Ba iogau zu Appellatlonsgerichtsräthen in Glogau zu ernennen; dem 05 und Gewerbefleiß Danzigs in kurzer Zeit und die 
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8 Schumacher im October 1866 abgeſchloſſen wurde, conftatirt, | am 18. Mai 1818 zu 5 Jahren Gefängniß und 500 Franken 


nommen, von Allen aber mit beſonderer Sympathie aufge» | 61,000 Ew. geſtiegen, ſeit 1816 alſo in 36 Jahren um circa 


* * En „ 
— 4 1 


IR - 8 
n f f „ 5 . N 
3 i 2 ? . 
ö 7 1 4 N22 8 4 
. 4616 Montag, 30 December (Abend ⸗ erusgabe.) | 1504 
2 r 3%%;* 7%. a ne EEE — — . — ————— a f...... » ]§ê1 ]³˙¹ ⁰⅛ Ü5ſme EEE „ 7 
ie Wanztgr: Sean erſchettt töglicy zweisat; am Sonntag 85 S 5.” bi Quartal 1 ir. 1 a Auswärts | Fir W Br. 
5 ens uud d. Monin e Abenba. — Heſtellungen werden in der ö ; N Sa 7 ſer“ edmen an: in ©: "tin Ketemeper, 'n 16: Fugen 
2 tion (Wetterhagergalſe Sr. &) und auswärts bei allen Königl. 1 Ent, . —— in Jan urg, Haaſenſtem & er in Frank 
f eſt⸗Auftalten angenommen. 4000 furt „ W. Jager ſche, in Elbing Neu mannzbartmann'e Buhbnin, , 


An 


E Wir ersuchen unsere geehrten Leser Preußen den Main überſchreiten ſollte, doch verſteht es augenblickliche Einfläffe einzelne Handels zweige darniederliegen. 
8 von Sg und Niemand kann Be, der 1 A Die Zahlen über die Geſchäfts härigkeit des Danziger Haupt⸗ A 


i emen 1 i 
ihr Abonn . pro I. Quartal 1868 auf die Rouher's daran zweifeln, daß Frankreich feine nationalen | gewerdes, des Handels, geben hierfür den deutlichſten Belag. 
" 3 „Danziger Leitung : | Streitkräfte nicht deshalb reorganiſirt, um etwas zu dulden, Nach diefen hat die Zu. und Ausfuhr Danzigs zu Waſſer 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt | was feinem Einfluß und feiner Würde Eintrag thun könnte. und zu Lande, der Geſchäftsverkchr der Banfanftalten und 
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ähnliche ſehr bedeutend an Umfang zugenommen. Daraus 


auswärts bei den nächsten Postanstalten, in Dan = ) g * 
193 zigs Entw sfäbigkeit. läßt ſich mit Recht folgern, daß ſür Danzig noch eine viel 
Danzig in der Exped., Ketterhagergasse No. 4. Die Stadt Wie van var Polens ee Blütbe in Ausficht ftebt, le umfangreicher die 
— — . — — n Wohlſtand wie an Einwohnerzahl, ſehr zurückgekommen. großen modernen Culturmütel, die Eiſenbahnen (Danzig⸗ 
Amtliche Nachrichten. Bon allen Seiten dicht eingeſchlsſſen von dem ihr durch hohe | Cöslin, Danzig⸗Marienburg⸗Di.-Eylau Warſchau) ꝛc. für 


Danzigs Wachsthum in Wirkſamkeit treten werden und ſe 
größer und fruchtbarer das Gebiet des Danziger Haudels in 
Zulunft wird. Es wird die Pflicht der geſammten Bü ger⸗ 
ſchaft, fein mit allen Kräften dahin. zu wirken, daß dieſe Eiſen⸗ 
bahnen fo ſchnell als möglich bergeſtellt werden. Es werden 
folche Beſtrebungen um jo eher auf Erfolg rechnen können, 
als das Nuala des großen Hinterlandes mit dem von 
Danzig vollſtändig zuſammenfällt. { 

Welche Entwicklungsfähigkeit Danzig von Hauſe aus 
innegewohnt, lehrt vor Allem die Geſchichte der Stadt, 
Profeſſor Hirſch hit in ſeiner gekrönten Preisſchrift: „Dan⸗ 
zigs Handels⸗ und Gewerbszeſchichte unter der Heriſchaft des 
deutſchen Ordens“ darüber aus den älteſten Zeiten der gegen⸗ 
wärtigen Stadt ſehr lehrreiche Nachweiſe gegeben. Ya den 
100 Jahren, bald nach ihrer Neubegrändung, von ca. 1340 
bis 1440, wuchs die Rechtſtadt Danzig, welche damals noch 
eine Stadt für fi bildete, um mindeſtens das Dreifache an 
räumlicher Ausdehnung und Bevölkerung. Die letztere ſchätzt 
Profeſſor Hirſch gegen Ende dieſer Periode auf mehr als 
40,000 Einwohner. Aehnlich, wenn auch nicht in gleichem 
Umfang, en wickelten ſich während derſelben Zeit die daneben 
liegenden Se weſlerortſchaften, die Jungſtadt und die Altftadt, 
welche mit dem Hakelwerkerſt nach dem Sturz der Ordens berrſchaft N 
i. J. 1454 dem Gemeinweſen der Rechtſtadt Danzig ein verleibt 
wurden. Die erwähnte Schriftzeigt uns aber auch zugleich die ber 


Se. Maj. der König haben Allergnädigft geruht: Den Kreis. | Ein- und Ausgangs zölle verſpe i 
: > rrten preuß. Staatsgebiet, zu dem 
terath Swidom in Neiſſe und den Kreisrichter Storch in ſelbſt der Hafen Fabrwaſſer 9 — 5 e der 


Geh, erped. Secretair im Marineminiſterlum, Rechnungsrath Müller, inwohnerzahl verminderte ſich bis auf 36,700 Diefer 


den Charakter als Geh. R d 5 8 
eretair in demſelben Nara, e e e traurige Zuſtand änderte ſich aber ſofort, als Danzig 1793 


nungörath beizulegen; dem Hof- Kammer Seeretair Pal m den Cha nach der zweiten Theilung Polens dem preuß. Staat einver⸗ 
rakter als Rechnungsrath, fo wie dem Ober- Berg- Secretair Fre der ⸗ leibt wurde. Der Handel Danzigs kam in kurzer Zeit boch 
king zu Kaſſel den Charakter als Kanzlelrath zu verleihen. in 18450 2 en dieſe Blüthe nicht lange. Mit dem 
Fe einig in Glei Jahr 1807 und der franzöfiſchen Herrſchaft trat wieder eine 
ee 3 ee in Fr De ſchwere Leidenszeit ein, in welcher Danzig ebenſo wie bie 
die Rechtsanwälte Beſeler in Kiel und Schnepel in Marne find Schweſterſtädte Königsberg und Elbing die ſchwerſten Opfer 
zugleich zu Notaren im Departement des Appellationsgerichts zu Kiel ans feinem eben nur wied ergewonnenen Wohlſtand bringen 
ernannt worden. mußte und ben W ſich 9 55 > dem Er 
r mm lden und der Rückkehr zu Preußen ar machten. Vom 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. Jahre 1816 ab beginnt fih Danzig allmählig i 9 ern. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 1816 betrug die Civilbevölkerung Danzigs 47,693 Ew. 
Siehst 20. Der. Von den bisherigen Miniftern Bis Ende 1864 war dieſelbe auf 78,131 Ew. geſtiegen, alſo 
werden wahrſcheinlich Gualterio und Mari austreten; da- im Ganzen innerhalb dieſer faſt 50 Jahre um 30,438 Ew., 
für würden Cordoba die Juſtiz, Seialaja die Finanzen d. h. um circa 63 2. Nach der diesjährigen Zählung hat 
und Cambray das Innere übernehmen. auch in den 3, letzten Jahren trotz der großen Verluſte, welche 
Brüfjel, 30. Dee. Der Finanzminiſter übernahm | die Cholera mehremals herbei eführt, eine wenn auch nicht 
die Bildung eines Cabinets, nachdem der König die Sä⸗ fo erhebliche Vermehrung der Bevölkerung (um 2000 Ew.) 
eulariſation der geiſtlichen Schulden genehmigt hatte. ſtattgefunden. Doch ift dirſer Zuwachs während der letzten 
U 50 Fahre nicht gleichmäßig von Statten gegangen, ſondern 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. man kann in derſelben zwei weſentlich verſchledene erioden 
Paris, 29. Dec. „Patrie“ erklärt die Behauptungen erkennen. Die Grenze zwiſchen beiden macht das Jahr 1852, 
verſchledener Journale in Bezug auf die Lage der Conferenz- | in welchem Danzig mit der Oſtbahn in Verbin- 
ange egenheit für unrichtig und erinnert daran, daß die Con- | dung kam. 
ferenz von Anfaug an von der Mehrzahl der Mächte ange⸗ 2 
nommen ſei. Die Einwürfe gegen die Conferenz hätten fih | 14,000 Ew., d. h. um ca. 307. Auch in dieſer älteren Periode 
Detailfragen erſtreckt, war Vo derhandlungen here, iſt der Ae wieder ungleich. J tzten 6 Jahren 
e“ bedauert, daß Zeitungen, welche die Bewah⸗ | aber im Verhälmiß zu der eben betrachteten älteren 
rung des Friedens in Europa wünſchen, ſich mit unge⸗ en ſehr bedeutender Aufſchwung in dem Berölkerungszu⸗ 
nauen Nachrichten aufhalten, um das Scheitern der Con- wachs Danzigs eingetreten. Die Bevd kerung ſtieg im Gan⸗ 
ferenz vorauszuſagen. Sie überlegten nicht, daß die Confe⸗ zen von 1852—64 von 61,010 auf 78,131 Ew, alſo um 
renz gerade das Reſultat haben würde, in der brennenden | 17,131 oder um 28 J. Alſo fie ſtieg ſeit 1852 ſchon in 12 
rage unangenehme Verwickelungen zu vermeiden, und, indem Jahren faſt um den gleichen Procentjag wie vor 1852 in 36 
dieſelbe die europäiſchen Regierungen zu einem definitiven | Jahren. D. h. der Fortſchritt hat ſich ſeit 1852 gegen 
Einvernehmen über einen jo wichtigen Punkt führe, der Sache] früser faſt verd eifacht Noch erfreulicher erſcheint dieſer 
des Friedens und den conſervativen Intereſſen wirkſam zu vermehrte Zuwachs, ſeit 1852, wenn wir ihn in feinen ein⸗ 
dienen, in deren Vertheidigung dieſe Zeitungen ſich fo thätig | zelnen Theilen betrachten. In den erſten 6 Jahren dieſer 
zeigen. — „Epoque“ beſtreitet das Gerücht von einem Ein⸗ füngſten Periode, von 1852—58 ſtieg die Bevölkerung von 
vernehmen zwiſchen Rußland und England und fügt hinzu, 61,0% auf 67,682 Ew., alſo um ca. 10 %. In den nächſt. 
es exiſtire nicht nur kein Einvernehmen, die Beziehungen des folgenden 6 Jahren von 185864 ſtieg fie vou 67,682 
Londoner und des Petersburger Cabinets ſeien vielmehr 1 5 auf 78,131 Einwohner, alſo um 15 7. D. h. die Dan- 
einigen Tagen eher geſpannter, als freundſchaftlicher Na- ziger Bevölkerung vermehrt ſich nicht nur im Ganzen 
tur. — In einem Artikel der „France“ mit der Ueberſchrift: ſchneller ſeit 1852 als vor dieſem Jahr, ſondern dieſe 
„Die Rede Rouher's und die Lage“ heißt es: Durch die ita⸗ Schvelligten ſeloß wächſt auch mit jedem Ja r. Danzig zeigt 
lieniſchen Angelegenheiten würde ein Krieg ſchwerlich hervor- | alte, ſobale ber Stadt nur die modernen Cultarmittel wie 
gerufen werden, höchſtens könnte aus weiteren Umgeſtaltun⸗] anders großen Szäpten zu Hilfe kommen, ſeine große Ent⸗ 
gen Deutſchlands ein folder entſtehen. Frankreich hat wicklusgsſäbigteit. Und in den letzten Jahrzehnten iſt nicht 
die vollendeten Thatſachen angenommen; es iſt nicht unſere [bloß die Verölkerung, ſonvern die ganze Erwerbsthätigkeit im 
Sache, auszuſprechen, was Frankreich thun würde, wenn beſtändigen Aufſchwung begriffen, wenn auch, wie jetzt, durch 
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fern da, wo der Danziger Großhandel Verbindungen an- 
knüpfte, für ihre vorneymſten Erzeugniſſe Abjas bekamen. 
Danzig hat alſo glänzende Proben einer großen Entwicke. 
lungsfäbigkeit in der Vergangenbeit abgelegt. Wiederholt iſt 
jine Bülbe ſchwer heimgeſucht und geknickt worden, aber uu 
allen Zeiten konnte es ſich, ſobald die Umſtände wieder gün⸗ 
fliger wurden, mit erneuter Kraft erbeben, wenn feine Bir 
ger mit derſelben Energie und dem weiten Blick und Geſchck 
der älteſten Vorfahren Hand anlegten. Aber auch vom Ge- 
gentheil, von der eigenen Schuld der Bürger am Stillſtand 
und Rückgang und Schädigung feiner Blüthe hat Donzigs 
Geſchichte beberzigenswerttze Beiſpiele aufınweifen.*) 72 
„Danzig hat in ſeiner Vergangenheit ſelten die Wege zu 
feinem Emporkommen geebnet vorgefunden, öfer ſie ſich erſt 
durch beharrliche Mühen und Kämpfe bahnen müſſen. Diere 
Schwierigkeiten haben, in den befjern Zeiten, ſtets 5 Män⸗ 
ner gefunden, die ſie zu überwinden verſtanden. An frm 
J S. u. A. „Beiträge zur Statiſtit des Danziger Handels“, 
von Oelrichs. . SE 
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floh vielmehr nach England und brachte dort mehrere Jahre u. 
Im J. 1827 erſchien er wieder in Frankreich. Am 21. Jan. 
des genannten Jahres beging der franz. Hof mit großem Ger 
pränge in der Baſilila von St. Denis den Jahrestag der 
Hinrichtung Ludwig's XVI. Der ganze Hef war anweſend, 
als während der Feier plötzlich Monbreuit hervortritt und in 
Gegenwart des Königs und feines Gefolges den T3iährigen 
Tayllerand ins Geſicht ſchlägt. Dieſer Vorfall führte am 27. 
Februar 1827 zu einer neuerlichen Beruriheilung des Mars 
quis zu fünf Jahren Gefängniß und 500 Francs Strafe. 
Bon der Zeit ſchien der Marquis wie verschollen ein biogıas 
phiſches Werk meldete ſogar, daß er im J. 1855 geſtorden ſei. 
Dieſe Meldung war eine voreilige; der Marquis lebt 
noch heute. Seine Frau, welche den Campagne Namen Car 
tbrine de la Bruyere führte, war ſchon lange mit Herren 
ſeines Standes in Verbindung geſtanden. Sie halte von ih⸗ 
nen Verehrern Alles genommen, was dieſe ihr bieten konnten — 
Geld und, wo keines mehr vorhanden war, Wech el, vorausgeſetzt, 
daß die Unterſchriften einen guten Klang batten. Sie war 
auch freundlich genug, ihre Schuldner nicht zu drängen, und 
mehr als Ein Verfallstag ging vorüder, ohne daß gegen die 
Unterzeichner der Wechſel Klage eingeleitet wurde. Al 
ſie Ma qaiſe v. Monbreuil geworden war, bracht 
ihr Mann Ordnung in die Angelegenheiten ſeine 
Frau, welche nun die ſeinigen geworden waren 
ad fo erlebte es der franzöſiſche Adel, daß der Marquis 
v. Monbreuil durch die Pariſer Gerichte einen Vicemſe ver- 
folgen ließ, der einft die Bekanniſchaft der Frau Ma qu e 
auf einem öffentlichen Balle gemacht und eine Liaiſon vo 
einigen Tagen mit Accepten bezahlt hatte — und daß der 
Gerichtshof dieſe Klage als eine freche zurückwies, wie die 
Rede ſtehenden Wechſel, als von einer unerlaubten und 
fittliben Handlung herſtammend, ungiltig erklärte. ; 
Das find die Antecedentien der Verklagten. Und nu 
noch die Anfübrung zweier Thatſachen, welche ihre Char 
teriſtik und vielleicht auch ein wenig die der Zeit, in der 
leben, vervollſtändigen. Pr 
Die eine: daß der Marquis neben einer Penſion 
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Ein Scandalprozef. mehr als einer Million Franes und außerdem ihr Mobiliar, 


Partie, 25. Dec. Ein Scandalprozeß, wie er ſogar in | ihre Aus ſtattung, ihren Schmuck und ihre Garderobe — Alles 
vieſer an Sandalen überreichen Stadt zu den Seltenheiten ger | zuſammen mehr als 380,000 Francs wertd — mitbrachte und 
hört, ſpielt im gegenwärtigen Augenblicke vor dem Pariſer Civil | dafür das Recht erwarb, den Namen der Gattin des 82jähri- 
tribunal. Gegen einen Marquis, welcher einen der älteſten Na- | gen Marquis d'Orvault zu führen. Was dieſe bizarre Hei⸗ 
men des franzkſiſchen Adels trägt, und feine Frau, deren | rat erklären fol? Daß der Marquis den Luxus liebt und 
Name neben den gemeinſten von Paris genannt wurde, wird | ruinirt if, daß er eigentlich kaum mehr beſaß als ſeinen Na⸗ 
von den Eltern der Marquise, armen Fiakersleuten, um | men, und daß er dieſen für die Ausſicht, ſein Leben in Reich⸗ 
die Bezahlung des Lebengunterdalta geklagt. Das ift das | tyum und Luxus beſchließen zu können, verkaufte. Damit krönte 
Eujet des Prozeſſes. An daſſelbe reihen ſich Details von | der Marquis übrigens nur eine der eigenthümlichſten Lauf⸗ 
wo möglich noch ſcanvalöſerem Charakter. bahnen in würdiger Weiſe. 
Die Kläger ſind der Fiaker Schumacher und feine Frau, Nachdem er 22 Mitglieder ſeiner Familie durch die 
er 63, fie 56 Jahre alt. Sie verlangen — fo ſagt der Advocat | Guillotine hatte ſterben ſehen, trat er in die Dienſte des 
Salle, deſſen Ausführungen wir dem Folgenden zu Grunde erſten Kaiſerreiches als Soldat. Als ſolcher brachte es der 
gelegt haben — daß ihre Tochter und ibr Gatte, Graf de | Marquis von Monbreuil, wie er damals hieß, bis zum 
Guerry, de Beauregard, de Monbreuil, Marquis d'Orvault | Escadronschef und zum Ritter der Ehrenlegion. Am 
ihnen eine jährliche Benfion von 3000 Francs auszable. Bis. 31. März 1814, am Tage des Einzuges der Alliirten in 
ber lebten die Kläger von dem Verdienſte Jean Schumachers | Paris, zog ein glänzender Cavalier im Gefolge der verbün⸗ 
als Fiaker. Er befigt zwei Wagen, von denen der eine ges deten gürſten Aller Augen auf ib. Er hatie fein Ehren⸗ 
deckt, für den Winter, der andere offen, nur für den Sommer legtons⸗Kreuz an den Schweif ſeines Pferdes derart befeſtigt, 
brauchbar iſt. Er hat zwei Pferde, die abwechſelnd arbeiten; | daß der Orden unter dem Geſohle der Menge durch den 
er iſt vom frühen Morgen bie zum ſpäten Abend auswärts. ] Straßenkoth geſchleift wurde. Dieſer Cavalier war der 
Seine Frau beforgt die Wirihſchaft, ſtriegelt die Pferde und | Marquis von Monbreuil! Einige Augenblicke ſpäter ſah 
utzt die Wagen. Ihr Einkommen iſt in letzter Zeit ſo gering] man ibn unter die Menge Fünf. Frankenſtücke austbeilen und 
geweſen, daß es zu ihrem Unterhalte nicht genägen konnte. ſelbſt das Seil, welches befiimmt war, das Standbild Na- 
Dazu kommt noch, daß Schumacher, der ſchor zweimal Bein,] poleons auf der Place Vendome von feinem Piedeſtal herab- 
brüche erlitten hatte, nach ärztlichem Zeugniſſe die Strapazen | zuzerren, um den Hals der Statue ſchlingen. Bald darauf 
ſeines Erwerbszweiges zu ertragen nicht mehr fähig iſt Wel. | erhielt er von Talleyrand eine Vollmacht, über deren Inhalt 
cher Art iſt dagegen die Poſition der Tochter beider Eh leute? | feiner Zeit viel geſtritten wurde. Vielleicht ſtand ſie mit dem 
Die Marquiſe und ier Gatte zablen 11,000 Franes Miethe nachfolgenden Vorfalle im Zuſammenhang. Die Gemahlin 
für ihre Wohnung, haben vier Bediente, eine prachtvolle Ein⸗ des entthronten Königs von Weftfalen, Jerome, verläßt 
richtung, die geſchmodbvollſten Wagen und Pferde, welche die [Paris, um ing Exil zu gehen; im Walde von Fontainebleau 
Bewunderung der Kenner erregen. Dabei haben ſie keine Laſt, | wird fie von Monbreuil angefallen und eines 84,000 Froncs 
keine Kinder. Sie erzieben wohl einen Knaben, aber er fieht | in Gold enthaltenen Sackes und ihrer Diamanten beraubt. 
in keinem Berwandtſchafteverhältniſſe zu ihnen. Der Heiraths⸗ Zu dieſem Räuberſtückchen ſchien der Marquis doch vicht 
Contract, welcher zwiſchen dem Marquis und Catharina | beauftragt, denn er wurde deßhalb vor Gericht geſtellt und 


daß dieſe, 36 Jahre alt, in die Ehe ein Baarvermögen von I verurtheilt. Er büßte jedoch feine Strafe nicht ab; er ent⸗ 
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den Höfen, bei den heimiſchen Oberherren, unter den Ge⸗ 
noſſen, im weiten Hinterlande wie in der Fremde, wo der 
Danziger Handel eine ergiebige Stätte fand, wußten Dan⸗ 
ziger Bürger ihre und der Stadt Intereſſen mit Geſchick, 
Energie u. die et durchzuſetzen und ſelbſt harte und opfervolle 
Kämpfe nahin die Stadt willig auf ſich, um ihre Ziele mit Erfolg 
zu krönen. Auch heute ſtehen unſerm weitern Emporkommen 
noch viele natürliche und willkürliche Hinderniſſe im Wege. 
Die Zeiten ſind andere geworden, eben ſo die Mittel, die wir 
ergreifen müſſen, um unſere fernere Wohlfahrt zu fördern. 
Immer liegt aber unſer Geſchick zum guten Theil in 
uuſerer eigenen Hand und es iſt Sache unſerer ganzen 
Bürgerſchaſt, groß wie klein, alle derartigen Beſtrebun⸗ 
gen mit ihrer Geſammtkraft zu unterſtützen. Anregun⸗ 
gen dazu werden aus unſerer Mitte genug gegeben. 
Auch das iſt Patriotismus im beſten Sinn. Denn wir 
können den weitern Gemeinſchaften, denen wir mit unſern 
Intereſſen, unſern Gefühlen und Geſinnungen angehören, 
nicht beſſer dienen, als wenn wir unſere Stadt zu einem 
ihrer kräftigſten und geſundeſten Glieder ausbilden. Aus 
dem, was uns zu Gut kommt, daraus erwachſen reiche Früchte 
auch unſerer ganzen Heimathprovinz, unſerm Staat und unſerm 
Volk, endlich aber auch Allen, denen wir nützliche Dienſte leiſten 
und noch in viel größerem Umfang leiſten könnten. Denn 
die Grenzen der Culturthätigkeit unſerer Stadt ſind von 
Hauſe aus weit geſteckt und wie ſich jährlich in unſerem Ha⸗ 
fen die Flaggen faſt aller ſeefahrenden Nationen entfalten, ſo 
iſt der Horizont des Danziger Erwerbsfleißes weiter gewor— 
den und kann es in Zukunft in immer vergrößertem Maaß 
werden. 
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Politiſche Ueberſicht. 

Es liegt uns heute eine ſehr bemerkenswerthe Aeußerung 
aus den Reihen der prueßiſchen Fortſchrittspartei vor. 
Das Berliner Correſpondenz⸗Organ derſelben nämlich, wel⸗ 
ches von mehreren hervorragenden Abgeordneten dieſer Par⸗ 
tei unterſtützt wird (die „Liberale Correſpondenz“) enthält 
einen Artikel: „Die Fortſchrittspartei in Preußen und die 
Volkspartei in Süddeutſchland“, in welchem ſehr lebhaft be⸗ 
klagt wird, daß der Bruch zwiſchen dieſen beiden Parteien 
ſich nicht ausgleichen laſſen will. „In der That — heißt es 
in dem betr. Artikel — iſt auch dieſer i Uh ſo ſchwerer 
auszugleichen, als auf der einen Seite die Fortſchrittspartei 
in Preußen die Veränderungen des Jahres 1866 nicht bloß 
ſich äußerlich gefallen läßt, ſondern trotz all ihres Wider⸗ 
willens gegen die Art und Weiſe, wie ſie herbeigeführt ſind, 
doch auf keinen Fall die alten Zuſtände wiederher⸗ 
ſtellen will, während die Volkspartei in ihrer ganz berech⸗ 
tigten Oppoſition gegen die Art und Weiſe, wie die Dinge 
geſchehen ſind, die Hoffnung und damit das Streben nicht 
aufgiebt, dieſe Veränderungen ſelbſt wieder e zu 
machen. Die Fortſchrittspartei betrachtet den gewaltſamen 
Bruch zwiſchen den legitimen Herrſchern in Deutſchland, den 
Preußen durch die Vertreibung einiger Fürſten und durch die 
Art und Weiſe, wie der Norddeutſche Bund zuſam⸗ 
mengebracht iſt, bewirkt hat, für einen ſo großen 
Vortheil, daß die Partei Alles thun müſſe, um ihn zu 
erhalten, wenn der Rückbildungsverſuch, den die Volkspartei 
. wünſcht, gemacht werden ſollte. So lange alſo die Volkspartei im 
5 Süden von dem Rechte ſpricht, daß der ehemalige deutſche 
Bund geſchaffen hat und ſo lange fie ein ſolches Ding wie 
den ehemaligen deutſchen Bund wieder! 
zu lange zum Unglück Deutſchlands beſtanden hat, kann von 

Leiner Vereinigung zwiſchen den beiden Parteien nicht die 

Rede ſein. Wir wiſſen aber wohl, daß man in manchen 
Kreiſen der Volkspartei ausſagen wird: „Wir verabſcheuen, 
wie Ihr, den alten deutſchen Bund und wollen nicht dieſen, 
ſondern ein freies föderatives Verhältniß zwiſchen den ein⸗ 

zelnen Staaten Deutſchlands oder vielmehr zwiſchen den ein⸗ 
zelnen deutſchen Stämmen herſtellen.“ Wir leiſten natürlich 
Verzicht, fie zu einer weiteren Auseinanderſetzung eines ſol⸗ 
chen Programmes zu drängen, aber müſſen fie doch daran 

erinnern, daß die den c der Partei im Nationalverein 


ſchon im Jahre 1865 an dieſem Punkte begonnen hat, und 
daß die Entwickelung der Dinge ſeit 1865 wahrlich nicht 
dazu angethan iſt, gerade ihnen eine größere Ausſicht für 
die Durchführung ihres Programms zu gewähren, als es damals 
noch möglich ſchien. Die Frage war damals, ob die nothwendige 
Unmgeſtaltung Deutſchlands durch die im Staate Preußen zuſam⸗ 
mengefaßten Mittel bewirkt wervenoder, ob ſieerſt in dem Momente 
beginnen ſollte, wenn der Staat Preußen felbfi in der Form, 
wie er bis jetzt exiſtirte, nicht mehr exiſtirte. Die Fortſchritts⸗ 
partei flieht heute wieder auf dem Punkte, zu ſagen, daß mit 
den Mitteln dieſes Staates die nothwendige Um⸗ 
geſtaltung Deutſchlands vollzogen werden muß 
RETTEN 


n —— . — 
jährlichen 2700 Francs, welche ihm feine Familie zahlt, noch 
2500 Francs jährlich aus dem Miniſterium des Innern auf 
Befehl des Kaiſers Napoleon III. bezieht; die zweite: daß 

der klägeriſ je Advocat die verklagte Tochter nicht undeutlich 
beschuldigt, daß fie Notizen über ihre Eltern und gewiſſe zwi⸗ 
fen denselben im Jahre 1854 ſtattgehabte Zerwürfniſſe ver» 
breiten läßt, um die Richter gegen fie ungünſtig zu ſtimmen. 
Par nobile fratrum. f 0 
Die Penfion, welche Schumacher und feine Frau hean- 
ſpruchen, beträgt, wie wir bereits bemerkt, 3000 Francs für 
Beide zuſammen. (N. fr. P.) 


Buchholz wußte auf das Beſte alle Nuancen der 
telrolle auszunutzen und erntete verdienten Beifall. Auch 
Schilling wußte ſich mit dem unnatürlichen Character 
kadeleinens beſtens abzufinden. Wir nennen außerdem 

ung Schendler in der Partie des kleinen Henry und 
können hinzufügen, daß im Weſentlichen auch das Uebrige glatt 
ſpielt wurde. 8 


erſtellen will, der nur 


wah = > 
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und baß die Aufgabe der Partei in erſter Linie die iſt, dem 
im Staate Preußen urd in dem jetzigen Norddeutſchen Bund 
lebenden Theile Deutſcher Nation den Einfluß auf die Lei⸗ 
tung dieſes Staatsweſens zu verſchaffen, der in ſich ſelbſt ſchon 
die Bürgſchaft für eine größere Freiheit trägt und zugleich 
damit die Sicherheit gewährt, daß die weitere Umgeſtallung 
Deutſchlanvs im Sinne der freien deutſchen Nation voll⸗ 
zogen wird.“ 

Hätten wir unſern Leſern nicht vorhergeſagt, wo die 
eben mitgetheilte Ausführung fteyt, ſie würden gewiß geglaubt 
haben, es mit dem Bekenntniß eines „National⸗Liberalen“ zu 
thun zu haben; denn es iſt genau daſſelbe, was die ſoviel 
geſchmähte und angegriffene national⸗liberale Partei von An⸗ 
fang an für ihr Verhalten in Bezug auf die auswärtige 
Politik geltend gemacht. Es iſt allerdings zu bedauern, daß 
die Erkenntniß „der ſo großen Vortheile“ des Nordd. 
Bundes, welche von den National -Liberalen ſchon ſeit längerer 
Zeit betont werden, erſt jetzt in ber Fortſchritts partei ſolide 
Wurzeln faßt; alle die vielfachen Befehdungen der ſogenannten 
„Machtanbeter“, die vor dem „Götzen des Erfolges im 
Staube kriechen ꝛc.“ — Befehdungen, welche ſehr viel zur 
Verwirrung und zur Desorganiſation der großen liberalen 
Partei beigetragen haben, würden unterblieben ſein, wenn 
man ſich von „den fo großen Vortheilen“ des Nordd. Bundes 
früher überzengt bätte — die heftigen Ausfälle im Reichs⸗ 
tage und in der Preſſe gegen die ganze Nordd. Bundesver⸗ 
faſſung würden unterblieben ſein. Aber es iſt immerhin gut, 
daß diefe Erkenntniß ſich überhaupt auch in den Reihen der 
Fortſchrittspartei Bahn bricht; es iſt gut, daß die Fort⸗ 
ſchrittspartei in Preußen ſich von den Illuſionen der Volkspartei 
in Südveulſchland, die da meint, auf den Trümmern des 
zerſchlagenen Preußen könne das deutſche Zukunftsreich ge⸗ 
gründet werden, gänzlich losſagt. Die ſüddentſche Fort⸗ 
ſchrittspartei, die ſich von dieſen Beſtrebungen längſt losge⸗ 
ſagt hat, ſteht bekanntlich in der engſten Verbindung mit der 
nationalsliberalen Partei in Norddeutſchland, ja ſie iſt mit 
ihr vollſtändig gleichbedeutend und es ſteht zu erwarten, daß 
dieſe Parteien ſich demnächſt auch äußerlich in einer gemein⸗ 
ſchaftlichen Organiſation vereinigen werden. 

„Der decentraliſirte und freiheitliche deutſche Einheits⸗ 
ſtaat“ iſt das Ziel für alle liberalen Parteien, die aus dem 
Gebiet der Illuſtonen und Träumereien auf den Boden der 
wirklichen Verhältniſſe treten. Der freiheitlichen Ent⸗ 
wickelung des Vaterlandes werden die liberalen Parteien 
aber am beſten dienen, wenn fie den häuslichen Zwiſt, der 
in den Maſſen nur zerſetzend und verwirrend wirkt, aufgeben 
und gemeinſam mit ganzer Kraft dahin arbeiten, daß das in 
vielen Wahlkreiſen des Landes verlorene Terrain wieder⸗ 
erobert wird und daß eine feſte und organiſirte liberale Partei 
eatſteyt, welche für jetzt einer liberalen Volksvertretung und 
hoffentlich in nicht allzu ferner Zukunft auch einer aufrichtig 
liberalen Regierung als Stütze dienen kann! 

Die orientaliſche Frage hat in ben letzten Tagen 
wieder etwas Staub auf der Arena der großen Politik auf⸗ 
gewirbelt. Die Conferenz der ruſſiſchen Geſandten (mit 
Ausnahme desjenigen zu London, welcher kränklich ſein ſoll) 
uud einige Rodomontaden des „Invallden“ über die orien⸗ 
taliſche Frage hat die Aufmerkſamkeit nach Petersburg ge⸗ 
lenkt. Indez geht man wohl entſchieden zu weit, wenn man 
daraus Veranlaſſung nimmt, kriegeriſche Verwickelungen zu 
befürchten. Rußland nanzen fine bekanntlich ſehr ange. 
riffen und es iſt noch immer „= mit feiner Neorganf⸗ 
fenen im Innern beſcbäftigt. Kußland wird ſich wohl hüten, 
den Einſpruch, den England und das wie es ſcheint mit 
England in dieſer Frage einige Preußen gegen ſeine Pläne 
erheben würde, für gering anzuſchlagen. Von Petersburg aus wird 
auch jede aggreſſive Tendenz in der orientaliſchen Politik 
Rußlands in Abrede geſtellt. Rußlands Beſtrebungen ſeien 
gegenwärtig beſonders commercieller Art: Erweiterung des 
Handelsgebietes, Gewinnung neuer Märkte für den Abſatz 
der ruſſ. Fabrikation und zu dieſem Zweck Ausdehnungen 
der ruſſiſchen Macht über Mittelaſien. Dieſes Ziel 
würde durch europäiſche Verwickelungen nur in die Ferne ge⸗ 
rückt werden. Die gegenwärtigen Beſprechungen in Peters⸗ 
burg gelten nur der Fonfer enz⸗Frage, welche Frankreich 
hartnäckig weiter zu verfolgen ſucht, während die übrigen 
Mächte gerade mit Rückſicht auſ das Friedensbedürfniß Eu⸗ 
ropas die Conferenz vermieden zu Bar wünſcht. Aus 
den übrigen Ländern iſt noch nicht viel Entſcheidendes zu 
berichten. Das neue Miniſterium in Italien iſt noch nicht 
gebildet. Für Ratazzi beſchließt man Ovationen im Lande, 
aber der König ſcheint die Bedingungen, die er für Ueber 
es des Miniſteriums geftellt hak, nicht angenommen zu 
haben. Menabrea wird wohl Miniſter bleiben. In Spa- 
nien ſind die Cortes mit einer beifällig aufgenommenen 
Thronrede eröffnet, worin die Königin einige angeblich gute 
Geſetze in Aus ſicht ſtellt und erklärt, daß fie Frankreich zu 
Gunſten des Papſtes moraliſch und materiell unterſtützen 
werde. — In das öſterreichiſche Miniſterium werben u. A. 
eintreten: Fürſt Auersperg, Giskra, Hasner, Herbſt, Plener. 
— In Bukareſt find auch im 2. Wahlcollegium die Wahlen 
ſür die Liberalen günſtig ausgefallen, 


Die nordſchleswigſche Angelegenheit iſt, wenn die 
„Weſ. Ztg.“ Recht bat, einen Schritt vorwärts gekommen. 
Die Nachrichten aus Kopenhagen laſſen, wie fie meldet, nach 
Befeitigung der finanziellen Anſtäade eine baldige Verſtän⸗ 
digung über die Garantiefrage wegen Nordpſchleswigs 


erwarten. 
zen 


Berlin. [Controlverſammlungen.] Bisber warenalle 


Mannſchaften der Reſerve und Landwehr verpflichtet, jährlich 


zwei Controlverſammlungen beizuwohnen. Nach einer neueren 
Beſtimmung werden vom J. 1868 ab die Militairpflichtigen 
obiger Categorien nur noch zu den Herbſteontrolverſummlun⸗ 
gen einberufen. ; 

— [die Geſammtzabl der Einwohner Berlins] 
bei der Volkszählung am 3. December d. J. beträgt nach den 
vorläufigen Feſtſtellungen: a) durch die Reviſoren gezählt 
683,673; dazu: b) diplomatiſches Corps 396, c) Strombe⸗ 
völkerung 2060, d) in unter Milttairverwaltung ſtehenden 
Gebäuden 16,308, Summa 702,437. Bei der Zählung im 
Jahre 1864 waren vorhanden: 652,379 Einwohner; mithin 


Zuwachs 70,058. i 3 
[Zum Oberbürgermeiſter von Frankfurt! iſt, 

wie heute deſtätigt wird, der Dr. jur. Mumm ernannt; man 

kann dieſe Ernennung als ein Zeichen des Vertrauens anſe⸗ 


hen, weiches die Regierung in die neuen Verhältniſſe hat. 


oſt. 

Stuttgart, 28. Dec. [Landes ſynode.] Durch k. 
Verordnung wird eine aus 50 geiſtlichen und 50 weltlichen 
Miteliedern beſtehende evangeliſche Landesſynode errichtet. 
— Die Regierungsvorlage, betr. die neue Verwaltungs⸗ 
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organifation, beruht auf der breiteſten Grundlage der Selbſ⸗ 8 


1 1 8 28. 

ngland. Lend on, 28. Dec. [Exploſion. Feue 
Exceß.] In Faversham (Grafſchaft — 1 un 
eine Pulvermühle aufgeflogen. urch die Expleſton, deren 


Entſtehungsart noch nicht aufgeklärt iſt, ind 11 Arbeiter gen 


tödtet worden. — In der Kohlengrube Biollſa bei Aberdare 
iſt geſtern das Holzwerk des unteren Schachtes in Brand ge⸗ 
rathen. Wegen des Feiertages waren nur zehn Arbeiter in 
der Grube beſſhäftigt, von denen fünf erſtickt ſind. — Der 
Martello. Thurm, nahe, bei Queenstown, iſt von verkleideten 
bewaffneten Leiten angegriffen worden. Drei Artill 
welche die Wache im Thurm hatten, wurden überwältigt, 


Waffen und Munition wurden geraubt. Man vermuthet, dag 


dieſe Leute (anierikaniſche Feuier?) auf Booten in der Nähe 
. gelandet ſind. Der Thurm wird fetzt ſtark be⸗ 


— Die „Cork Examiner“ verſichert, daß in der Nacht 
vom Dienſtag zum Mittwoch ſechs Boote mit Bewaffneten, 
welche von Queenſtown in die See ruderten, beobachtet worden 
ſein. Da man vermuthete, daß dieſelben ſich mit einem Feni⸗ 
ſchen Kaverſchiff zu vereinigen beabſichtigten, wurde die Cor⸗ 
vette „Reſearch“ zu ihrer Verfolgung abgeſchickt, ohne fie 


jedoch zu er: om 5 De 

— 29. December. er Dampfer „Tasmania“ 1 
mit einer Baarfracht ven 434,307 Dollars ih 
382,265 in Silber) in Plymouth eingetroffen. Die 
Erdſtöße auf St. Thomas batten ſich bis zum Abgange des 
Dampfers am 15. d. von Zeit zu Zeit wiederholt. Am 12. 


December hatte man eine Erderſchütterung von faſt gleicher 


Stärke wie die am 18. November. — Zu Nelſon (Neu⸗Zee⸗ 


land) iſt durch eine große Feuersbrunſt viel Eigenthum zer⸗ 
ſtört worden. (W. T. B.) 

: [Die abyſſiniſche Expedition.] Der Staats ſe⸗ 
cretair für Oſtindier, Sir Stafford Northcote, hat aus Sena⸗ 
feh vom 13. Dec, Nachrichten von Oberſt Merewether erhal⸗ 
ten, denen zuſolge die Expedition einen guten Fortgang hat. 
Von den in Magdala gefangen gehaltenen Europäern find 
vom 11. Nov. Nachrichten eingegangen, aus denen hervor⸗ 
geht, daß dieſelben ſich bei guter Geſundhelt befanden und 
von dem Anrücken der Expedition Kunde hatten. Der abyſ⸗ 
ſiniſche Häuptling Meneiek, welcher im Einvernehmen mit 
dem Volksſtamme der Gallas handelt, befindet ſich im Vor⸗ 
rücken, um Magdala anzugreifen. König Theodorus, welcher 
alle europäiſchen Gefangenen, einige derſelben in Ketten, mit 
ſich führt, iſt nicht weiter als 30 engliſche Meilen von Debra 
Tabor vergedrungen. T. B. f. N. 

Alexandria, 28. Dec. (Nachrichten aus Reuter's Dfe 
fice). Es iſt das Gerücht verbreitet, daß Menelek, der Fürſt 
von Schoa, bereits vor Magdala angelangt ſei und die Stadt 
belagere. Das 3. Regiment iſt in Suez eingetroffen. 

— [Fenier.] Allerlei Warnungen vor feniſchen An⸗ 
ſchlägen müſſen den Behörden zugeben. So hat man es jetzt 
für nöthig befunden, den oberhalb Richmonds an der Theme 
gelegenen Palaſt Hampton Court, bekannt wegen ſeiner Bil⸗ 
dergalerie und der prachtvollen Kaſtanienwaldung, ſicher zu 
ſtellen. Außer der großen Anzahl von Gärtnern und Aufſe⸗ 
bern patronillict eine verſtärkte Polizeiwache in dem Park und 


um die Gebäude, und man erwartet noch militäriſchen Zuzug. 8 


Die Stadt 
ten, da nach eidlichen Ausſazen kurz vor dem Attentate gegen 
die Gasfabrik in der Nähe der Stadt etwa fünfzig Mönter, 
vermuthlich Fenier, mit militäriſchen Uebungen beſchäftigt ger 
ſehen worden find. In Mitchelstown, Grafſchaft Cork, wur⸗ 
den 10—12 Leute als Mitglieder des Fenterbundes verhaftet. 
Mehrere Kriegsſchiffe find in iriſchen Häfen angekommen, um 
. nach angeblich an der Küſte kreuzenden Fenierſchiffen 
zu halten. 

— [Der Schaden in Clerkenwell,] welcher dur 
die Exploſton angerichtet iſt, beläuft ſich 850 50 20 
Das Unterſtüzungs⸗Comits hat bei Dieraeli Staats⸗ 
ſubvention nachzeſucht. Dieſer hat jedoch geantwortet, er 
hoffe, daß durch freiwillige Subſeription im ganzen König ⸗ 
reich die Sumine zuſammenkommen werde. f 

— Aus Auſtralien.] Reuter's Office veröffentlicht 
Nachrichten aus Melbourne, wonach Prinz Alfred am 23. 
November daſelbſt eintraf. Es fanden täglich ihm zu Ehren 
Feſtlichkeiten ſtatt, auch die bevorſtehende Auflöſung des 
Parlaments wurde in Folge feiner Anweſenheit nech aus⸗ 
geſetzt. { ; (T. B. f. N.) 
„Frankreich. Paris, 28. Dechr. [Geſetzgebenber 
Körper.] Fortſetzung der Debatte über das Armeegeſetz. 
Buffet verlbeidigt fein Amendement, welches bezweckt, die 
Effectivſtärke ver Armee auf 500,000 Mann feſtzuſetzen. Red⸗ 
ner hält dieſe Zahl für volfländiz genügend, die Schweig⸗ 
ſaͤmkeit der Regierung über die von ihr verfolgten Ziele be⸗ 
unruhige die öffentliche Meinung. Frankreich bedürfe nicht 
nur der Soldaten, ſondern eben jo der Ackerbauer, Arbeiter 
und Gelehrten. Das Land verlange, daß man es nicht in 
eine Lage verſitze, in welcher es gegen feinen Willen in einen 
Krieg verwickelt werden lönne. Die einzige Garantie hier⸗ 
gegen ſei die Verantwortlichkeit der Minifer. Das Amende⸗ 
ment Louvet wird mit 177 gegen 81 Stimmen verworfen, 
ebenfo das Anendement-Pamard, welches für die geſammte 
Reſerve das Recht, fi zu verheirathen, fordert. Sodann bes 
gründet Calvet- Rogniat das von ihm eingebrachte Amen⸗ 
dement, nach welchem die zur Reſerve übergetretenen Solda⸗ 
ten nach Ablauf des ſechsten Dienſtfahres zum Heirathen bes 
rechtigt fein fı den. Ein ähnliches Amendement der Commiſ⸗ 
fion, welches nie legale Erlaubniß zur Verheirathung der Re⸗ 
ſerviſten während der 3 letzten Dienftiadre verlangt, wurde 
von dem Kriegsminiſter Marſchall Niel bekämpft. Derſelbe 
erwähnt die Jammerſcenen, welche in Preußen, wo viele Sol⸗ 
daten verheirathet ſeien, im vor. Jahre beim Abmarſche der 
Armee ſtattgef unden hätten. Der Minifter behauptet, daß die 
Recrutirung nicht eine Abnahme der franzöſ. Bevölkerung 
bewirte und bittet, es der Regierung zu überlaſſen, in welchen 
Fällen fie die Verheirathung der Soldaten geftatten oder ver⸗ 
weigern wolle. — Das Amendement der Commiſſion wurde 
mit 237 gegen 11 Stimmen angenommen, dagegen das Amen⸗ 
dement Picard, welches den Frauen der Reſerviſlen während 
der Dauer des activen Dienſtes eine Entſchädigung ven einem 
Franc täglich bewilligen will, mit 188 gegen 31 Stimmen 
abgelehnt. — In der vergangenen Nacht iſt Furtado, der 
Aſſocis der Firma Fould & Comp., geſtorben. 

— 29. Dec. [Der preuß. Botſchafter Graf v. d. 
Goltz! wird dem Kaiſer Napoleon demnächſt in beſonderer 
Audienz feine Acereditive als Vertreter des Norddeutſchen 
Bundes überreichen. In der Accreditive heißt es: S. Maj. 
der König Wiihelm ernennt auf Grund des Art. 11 der Ber⸗ 


Warrington, 


wo unläugſt der Plan zur Plünde⸗ 


£ 
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faſſung des Nordd. Bundes den Grafen v. d. Goltz zum Ber⸗ 


. 


* 


5 treter des Nordd. Bandes. Graf v. d Goltz wird zugleich 
in ſeiner 
Aßtalien. Rom, 26. Deebr. [Der Papſt! 
ern den Sammethut und Ehrendegen, die, wie üblich, 
demjenigen Fürſten zum Weihnachtsfeſte überſandt werden, 

ne um die Verteidigung der Kirche am verdienteſten 
gemacht hat. 


Schreiben gerichtet. 
iſt damit erledigt. 


Rom, 23. Dec. [Die Aufrufe des Revolutions⸗ 
Comit 4s] erſcheinen wieder ab und zu, ihre Parole iſt: 
„Da capo a far meglio“ (wieder anfangen, ums beſſer zu 


[Die Lega Pacifica] oder die 


machen). 

Turin, 23. Dec. 
Enthaltung von Ankauf und Einfuhr franzöſiſcher Waaren 
gewinnt täglich mehr an Ausdehnung. 


Induſtrie und der nationalen Bodenproducte angeſtrebt, 


keineswegs aber in die Freiheit des Handels t 


eingegriffen werden dürfe. 


A. Allg. Z. 

— [Die Behauptung,] daß die päpſtliche Regierunz 
die in den Händen des Baron Rothſchild zu Paris befind⸗ 
liche, zur Zahlung der Coupons der italieniſchen Rente be⸗ 
ſtimmte Summe mit Beſchlaß belegt habe, iſt unbegründet. 
Frage wegen der Bablung 
des italieniſchen Antheils an der päpſtlichen Staatsſchuld 
ſchen Gerichtshofe zu Florenz iur ps 


Rußland. Petersburg, 28. Dec. Der Entwurf 
für die Bildung einer neuen Geſellſchaft, („Comits zur He⸗ 
bung des wiſſenſchaftlichen Verkehrs der ſlaviſchen ee 

u 
allgemeinen Wunſch ift der Unterrichtsminiſter zum Vorſitzen⸗ 
Februar werden die alten 


Die ee Regierung hat die 


dem diplomati 
unterbreitet. 


iſt der Regierung zur Beſtäligung unterbreitet worden. 


den gewählt worden. — Im 
Kreditbillets durch neue, deren Fälſchung fehr erſchwert if, 


erſetzt werden. — Ein kaiſ. Ukas hebt die exzeptionelle Stel⸗ 
in gerichtlicher und 8 Beziehung 

uſtitutionen dort 
ein. — Die Befoldung der katholiſchen le. in den 
weſtlichen Provinzen des Reichs wird in Zukunft durch den 
Staat getragen werden. — Der Generaladintant General 
Timachow II. iſt zum Miniſter der Poſten und Telegraphen 


lung Kaukaſiens 
auf und führt die entſprechenden ruſſiſchen 


ernannt worden. W. T. B. 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Betiung. 

. Angekommen 5 Uhr Nachmittags. 
Kiel, 30. Dee. 

der Fahrt nach Nagaſaki in der Hiradoſtraße 


Pogorſch und Borchar 
Vineta if am 28. October in Nagajafi angekommen. 
Danzig, den 30, D 8 
»[Rinder- und % Bee 
des Miniſteriums zur Verlegung des Kinder⸗ 
hauſes nach Pelonken ift hier eingetroffen und 


egenwärtige Beſitzer von Pelonken 
5 2 5 . Wochen zur Räumung Fri 
igsberg und 


Pavane in? 


6 ½ 7, die der letzteren auf 5% à 5½ J geſchätzt. 


ſätze der mit dem hieſigen 


kein großer Segen geblieben 


in Berlin viel unter Bankdiscont zu discontiren. 
[Zum Salzhandel. 

eine Schlffsladung Liverpooler 

um ſofort mit dem 1. Januar, 


ine hieſige 


billigeren Preiſe zugänglich zu machen. 
werden, wie wir hören, bald folgen. 


* [Die vierte Suppenanſtaltj, welche ſich im ſchwar⸗ 
befindet, wird morgen Vormittag 
In der Suppenanſtalt in der großen Del 
ein neuer Keſſel aufgeſtellt 
anuar k. J. ab 


zen Meere 78 bei Plaga 
11 Uhr eröffnet. 
mühle auf dem Steindamm iſt 
und werden wahrſcheinlich ſchon 


vom 1. 
dort täglich 700 Quart an Arme > 


abgegeben werden lönnen. 


* [Der Berliner Conrierzug] kam heute wegen des 


Schneetreibens 2 Stunden ſpäter hier au. 


* [Traject über die Weich ſel.] Bel Terespol⸗Culm: 

a und Nacht. — Bei War 
ber die Eisdecke bei Tag und 
arlenwerder: regelmäßig über 


ig über die Eisdecke bei T 
ng raudenz: regelmäßi 2 
Nacht. — Be — 

bel Tag und Nacht. 

1 En der Et. Johanniskirche] wird 
während des Vermittagsgoltekdienſtes die An 
ttfinden, 

a n Sonnabend N 


dſtücke Langenmarkt No. 47 
a 86 de eife in einem Verſchlage unter der Tr 


: eppe 

tte einige hier aufsewahrte K 
des Hausflurs ausgekommen und hatte einig * Be N . 1 — 
5 g e be e be 
rand, welcher leicht hätte für die Bewohner de recht ge 
fährlich werben en 18 Keime zu erftiden und den Scha⸗ 


Baftmatten und andere Emballage, ſo wie 
Decke ergriffen. Mit 


den auf ein Mini 2 
315 — 5 . 28 beſchränken 


en K. Maſchinenbauanſtalt 


dis Morgens früh 4 Uhr gefeiert. 


e Marienburg, 28. Dec. [Chauſſeebau. Feſlunge⸗ 
en] In unſerer Werdere@pnnfechanrÜngelegengei 
tagte heute unter dem Vorſig des Hrn. v. Eſſen⸗Lieſſau eine 
ab Es wurden die projec- 
tirten Tinten Marienburg⸗Neuteich⸗Tiegenhof, ferner Dirſchau⸗ 
Neuteich und Dollſtädt⸗ Grunau bis zur Staats. Chauſſee von 
38 anweſenden Befigerm des großen und kleinen Werders, 
mit 34 Stimmen angenommen. Die Aufbringung der Bau⸗ 
Eine Commiſſion, aus 9 
erſonen beſtehend, fegt heute noch ihre Arbeiten fort, um die 


lreich beſuchte Vorverſammlung. 


| Safe fol nach Zonen erfolgen. 


* N 


=; 
1 


„a EEE 


bisherigen Eigenſchaft als preuß. Botſchafter 2 2 
weihte 


g — Cardinal Andrea hat die ihm auferlegte 
etractation in fünf Punkten acceptirt und an den Papſt ein 
In Folge deſſen find dem Cardinal 
ſeine Würden wieder zuerkannt worden und die Angelegenheit 


Auf eine Circular⸗ 
anfrage der piemonteſiſchen Handelskammern bei den Handels ⸗ 
kammern der übrigen Provinzen des Königreichs erklärten die 
meiſten ſich zum Anſchluß bereit, indem damit nur ein gleich⸗ 
mäßiges prinzipielles Vorgeben zur Hebung der nationalen 


Die Fregatte „Vineta“ gerieht auf 

* eine Un⸗ 
tiefe, wobei 3 Mutrojen (Kohl aus Danzig, Gloſa aus 
t aus Kolberg⸗Deep) erttanken. Die 


aiſen haus.] Die Genehmigung 
und Waiſen⸗ 
wird jetzt die 
Ueberſiedelung dorthin fo ſchnell als möglich erfolgen. Der 
hat nach dem Kaufcon⸗ 


ibenben der beiden preuß. 
anzig auf 7½ . In 
tefigen Börſenkreiſen wird die der erſteren Band 2 N a 
nigs⸗ 
berg ſoll mit der Südbahn ein ſehr gutes Depotgeſchäft mit 
Proviſtonß gemacht haben, während in Danzig das ganz ab⸗ 
norme Heine Getreidelager das Lombardgeſchäft in Waaren 
faſt ganz aufgehört hat; zu gleicher Zeit aber waren die Zins 
Platze in Verbindung ftehenben 
auswärtigen Plätze fo niedrig, 2% durchſchnittlich, daß hierbei 
fein wird und es doch unmöglich 

iſt, dieſen Geſchäftszweig ganz fallen zu laſſen, um ſo weni⸗ 
ger, als durch die mangelhafte Ernte und den geringen 
Import eben kein großes anderweites Wechſelgeſchäft ſich 
darbot u biefige große Häuſer hinreichend Gelegenheit hatten, 
i 2 Das Re⸗ 

ſultat wird hier als den . entſprechend angeſehen. 
Firma hat bereite 

Salz hierher kommen leffen, 
1 an welchem Tage bekanntlich 
das Salzmovopol fällt, das Salz dem Privathandel zu einem 
ndere Ladungen 


ö 5 e 
übrnng e ir 
eren Tert an den Eingängen verteilt wird, 

gegen 4 Uhr entftand 
euer. Daſſelbe war auf 


Dec. lechte Zeiten.] In der biefl- 
8 it N 1 des kurzen Tages. 
lichts die Arbeitsſtunden von 12 auf 8 derabgeſetzt. — Der alljährlich 
bier ftattfindende Schützenball wurde von acht Schützenmitgliedern 


ö Specialitäten für den demnächſt einzuberufenden Kreistag vor⸗ 


zubereiten. — Fürs nächſte Jahr find Seitens der Fortiſfi⸗ 
cation 17,000 & zu verbauen in Ausſicht genommen. Unſere 
Wälle find nicht mit inbegriffen. 

Elbing, 29. Dee. [Dampfſchifffahrts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. Communales. Volksblatt.] Die Elbin⸗ 
ger Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft hielt geſtern eine Ge⸗ 
neralverſammlung, in welcher beſchloſſen wurde, das Be⸗ 
triebscapital von 125,000 % auf 200,000 % zu erhöhen. 
Für die Linie Stettin Königsberg ſoll ein neuer, bereits auf 
der Werft des Hrn. Schichau im Bau begriffener Dampfer 
eingeſtellt werden. Weil wegen eines Formfeblers in den 
Bekanntmachungen giltige Beſchlüſſe nicht gefaßt werden 
konnten, findet nächſten Sonnabend noch eine Generalver⸗ 
ſammlung ſtatt. — Der Magiſtrat iſt auch diesmal wieder mit 
dem Vorſchlage vor die Stadtverordneten getreten, die Com⸗ 
munalſteuer durch Ausſchreibung von 13 ſtatt 11 Raten zu 
erhöhen, weil es unmöglich ſcheint, eine geordnete, alle Be⸗ 
dürfniſſe berückſichtigende Verwaltung ohne Vermehrung der 
Geldmittel zu führen. Doch ſtieß wie bisher dieſer Ver⸗ 
ſchlag in der Verſammlung auf lebhafte Oppoſition und es 
wurde vorgezogen, lieber vom Banetat ſoviel als aufſchiebbar 
abzuſetzen, wie der Ertrag zweier Quoten ungefähr beträgt. Bor 7 
Jabren, als wahrſcheinlich ähnliche Sparſamteitswünſche den 
Pflaſterungsetat über Gebühr beſchränkten, verlangte der 
Magiſtrat als ein Minimum die Summe von jährlid 3500 
für Inſtandhaltung des Straßenpflaſters. Dieſes Auf⸗ 
geſtelle hält man nun allen Meh e forderungen der Executive 
als Abwehr entgegen. Wohl wäre aber zu bedenken, daß 
jene Forderung ſchon damals ein Minimum war, daß nicht 
nur die Herſtellungskoſten, ſondern auch die Berürfniffe ge 
wachſen find, daß es dringend erforderlich iſt, auch die Be⸗ 
wohner der Vorſtädte durch Anlage von paſſirbaren Wegen 
mit in den Vertehr zu ziehen, daß die Verwaltung ſchwerer 
und ſchliehlich, wie ſchon bei Erwähnung des ewigen Flick⸗ 
werks an Brücken und Bollwerken neulich hervorgehoben 
wurde, auch tbeurer wird, wenn die Einrichtung des 
ftärtiihen Haushalts nach den Mitteln und nicht nach 
dem vorhandenen Bedürfniß bemeſſen wird. Daß 
ſelch ein Verfahren auch im Princip falſch und ſchließlich 
nicht durchführbar iſt, lehrt eine nur geringe Kenntni der 
Behandlung des Staatsbaushalts bei der Budgetberrathung. 
Herr Oberbürgermeiſter Burſcher gab in ſeinem Jahresbe⸗ 
richte ein erſchöpfendes Bild des communalen Lebens, wir 
tönnen hier davon nur ſehr wenig mittheilen. Die ſtädt. Be⸗ 
völkerung beſteht aus 28,093 Perſonen (die früher angege- 
bene Zahl war falſch, weil man vergeſſen hatte, die augen⸗ 
blicklich Abweſenden ihr n und hat ſich um mehr 
als 500 vermehrt, die Zahl der Wohnhäuſer iſt ſeit 1864 
von 2012 auf 2111 gewachſen, es kamen 147 Seeſchiffe, 66 
mehr als 1866 ein, Handel und Fabrikbetrieb waren im Früh⸗ 


jahr ſehr lebhaft, doch im fpäteren Verlauf des Jahres fehr 


ſtill. Ausfälle gab es in großer Zahl, die Mominiftcationd- 
Grundſtücke brachten ca. 3000 , die Mahl- und Schlacht⸗ 


Communalſteuer⸗Reſte waren ſehr groß. Deshalb konnten auch 
für Verzinſung und Amortiſation der Kriegsſchuld nur 7000 
* (5000 % weniger als 1865) ausgeworfen werden, eben 
fo war es nicht möglich, den vom Ueberſchuß und Reſerve⸗ 
fonds zur Beſtreitung der durch den Krieg erzeugten Aus gaben 
entnommenen Vorſchuß zurückzuerſtatten. Zwei nene große 
Gehäube 3 bie l find im Rohbau vollendet, 
...... EITTEL ET 
ben werden können. — Wir ſchließen an dieſen offiziellen 
Rückblick unſererſeits noch die Bemerkung, daß aller⸗ 
dings das ſcheidende Jahr für uns ein ſehr ernftes geweſen 
iſt. Eine große Anzahl tüchtiger Männer, die raſtlos 


der erſte Beamte der Stadt, eine Verwaltungskraft von ſelte⸗ 


Noth des Augenblicks ſawere Anforderungen. 
des Jahres ſind beſcheidrn. 

Specialgebieten Anerkengaung 
erwerben, die eine iſt mit Eiſenbahnwagen, die andere mit 
Dau pfſchiffen vorzugsweiſe beſchäftigt, die neueſte, Netke und 
Mitzlaff, hat auch ihr erſtes Schiff vellendet. Die Credit⸗ 
Geſellſchaft tritt nach 10 jährigem Beftehen unter verändertem 
Grundgeſetze eine neue, hoffentlich gleich ſegensreiche Wirkſam⸗ 
keit au, die Märkte von Fetivieh nehmen, wie der Jahres. 
bericht aus drücklich hervorhob, in Frequenz und Bedeutung 
erfreulich zu, für unſere leidenden Mitmenſchen forgen ein 
aus Privatſpenden neu erbautes Krankenhaus und eine Klinik 


Unſere Fabriken haben ſich auf 


beſouders aus der Umgegend ſtark frequentirt, erſteres im Bau 
bereits vollendet. Die Localpreſſe iſt um ein neues Blatt ver⸗ 
mehrt worden. Das „Volksblatt “erſcheint feit Auguſt d. J. 
zweimal wöchentlich und vertritt den patriotiſch freifinnigen 
Standpunkt mit Entſchiedenbeit. Obgleih dem neuen Unter 
nehmen in der Stadt das Dafein ſehr erſchwert wurde, obs 
gleich kein Einfluß unbenutzt blieb, um ihm jede Unterſtützung 
zu entziehen, hat es doch bereits Boden gewonnen und wur⸗ 
den im erſten Quartal 500 Exemplare aufgelegt. Angeſichts 
unſerer Preßverhältniſſe war das Erſcheinen des Blattes eine 
Notwendigkeit und deßhalb wird es auch beſtehen. 
Bromberg, 29. Dec. [Das Reſultat der letzten 
Boltszählung) iſt für die Stadt Bromberg folgendes: 
Totalſumme der Bevölkerung 26,201, davon beträgt die Ci⸗ 
vilbevölkerung 24,192, die Militärbevölkerung 2009. 
2009. Die Geſammbevölkerung der Stadt betrug im Der 
cember 1864: 24,010 Seelen, ſo daß die Einwohnerzahl in 
den letzten 3 Jahren um 2191 zugenommen hat. Die Stadt 
hat gegenwärtig 4645 Familienſtände. (Bromb. 3.) 


Bermiſchtes. 

Hamburg, 28. Dee. [Das Treibeis anf der Elbe iſt fo 
weit geſchwunden, daß die Segelſchifffahrt für gefahrlos und frei au⸗ 
geſehen Fi darf, 

— edereinführung der Sturmſignale.] Durch ein 
2 vom 30. November \ J. macht — a 
es Board of Trade bekannt, daß vom meteorologiſchen Amte in 
London von jetzt an aufs neue den Hafen und Fiſcherel⸗Stationen, 
nach welchen Telegraphen. Drähte geben, Nachricht gegeben werden 
ſoll, wenn bedenkliche atmoſpbäriſche Störungen die Küften der briö⸗ 
tiſchen Inſeln oder die benachbarten Gegenden bedrohen. Die Orte 
an der Küſte, welche von einer atmoſphäriſchen Störung telegraphiſch 
benachrichtigt ſind, veröffentlichen dieſes durch Aufbiſſen eines der 
Sturmwarnungszeichen des verſtorbenen Admiral Fitzroy. Die Trom · 
mel bleibt während der nächſten 36 Stunden nach Eingang der 
telegraphiſchen Nachricht hängen. In Folge jeder einzelnen telegra⸗ 
phiſchen Nachricht bleibt das Stumzeichen nur 36 Stunden aufge⸗ 
ogen und nicht länger. Im Falle dad meteorologſſche Comite es 
ür nöthig erachtet, daß die Trommel länger als 36 Stunden aufs 
gehißt bleibt, ſo wird dieſes durch ein neues Telegramm angeordnet, 


und dieſes von Tag zu Tag fo lang 


ſteuer ca. 1000 weniger als im Etat angenommen, die 


für das Wohl der Commune gearbeitet haben, ſind geſtorben, 
ner Befähigung, verläßt uns, die Aus ſicht auf Ifslirung un⸗ 
ſeres Geſchäftsverkehrs durch Erbauung der Thorn-Inſterbur⸗ 
ger Bahn dreht uns zu ruiniren und daneben ſtellt nech die 


Die Früchte 
und dadurch dauernde Aufträge 


für Augenkranke, letztere ſeit Mitte des Jahres etablirt und 


1 


7 
Fals es erforderlich 
erſcheint oder bis der Sturm A 5 . 3) 


Börſen - Deveſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Decbr. Aufgegeben 2 Uhr 22 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 
Kepter ers. teptet Ers. 


Roggen beſſer, Oftpr. 33% Pfandbr. 77 77 
Resaftrungepreis 29 738 Weer. en N. 7 
Deer. 144 733 do. 4 do. — 82 
Früz jahr . . 743 74 [Lombarden 921 93 
Rübdl Decbr. . . 10%] 105] Oeſtr. National⸗Anl. 53 |. 53 
Spiritus Dechr, . 204 | 20% Ruff. Banknoten 


5% Pr. Anleihe. . 102% | 102 


83 84 

Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. 111 112 

„ TE 77 
Staatsſchuldſch . 


6% Amerikaner 

83 [ Wechſelcours London — 6.24 
Fondsbörſe: flau. 
Frankfurt a. M., 29. Dec., 2 Uhr Nachmitt. (Privat⸗ 


verkehr.) Staatsbahn 2333, Credit ⸗Actien 116) 1860: Roofe 68, 


Steuerfreie Anleibe 474. Nattonal-Anleihe 513, Amerik. 6% An⸗ 
leihe r 1882 76 JT. Tendenz feft. Prolongationen leicht zu machen. 

Frankfurt a. M., Decbr., Mittags. Effecten⸗ 
Societät. Matt, ruhiges Geſchäft. Preußiſche Kaſſenſcheine 105, 
Berliner Wechſel 105 Hamburger Wechſel 83%, Londoner Wechſel 1198, 
Pariſer Wechſel 943, Wiener Wechſel 973, Oeſterr. National- An⸗ 
leihe 51%, Amerikaner 76%, Defterr. Bankactien 642, Oeſterr. 
Credit⸗Actien 1763. Baperiſche Prämien-Anleihe 983, 4% Badiſche 
Prämien-Anleihe 957 1854er Looſe 60%, 1860er Looſe 68, 1884er 
Looſe 72, 45% Metalliques 39. 

Wien, 29. Decbr, Mittags. Privatverkehr. Matt. Cred't⸗ 
Actien 181. 60, Staatsbahn 239, 10, 1860er Looſe 81,95, 1864er 
Looſe 73 90, Steuerfreie Anleihe 56, 65, Galtzier 202, 75, Lom⸗ 
barben 166, 25, Napoleonsd'or 9, 723. 

New Nork, 28. Dec., Abds. 6 Uhr. (ver atlantiſches Kabel.) 
Wechſelcours auf London in Geld 1103, Goldagio 331, Bonds 108%, 
do. de 1885 105%, do. de 1904 101%, Illinois 130}, matt, Erie 
bahn 72%, Baumwolle 155, Mais 1D. 38 C., raffinirtes Petroleum 
Type weiß 24%. .. a. 

Dauziger Borfe. 
Amtliche Rotirungen am 30. Dechr. 186). 
Weizen % 5100 , 2. 690-805. 
Roggen Ye 4910 6 116122 1 528—552. 
Gerſte, Par 4320, große 112/134 „ 384. 
Erbſen dr 5400 weiße 2 462. 
Spiritus ur 8000 Tr. 20% R 

Wechſel⸗ und Fondscourfe Loudon 3 Monat 
6,24 Br. Hamburg 2 Monat 151% Br. Weſtpr. Pfand⸗ 
briefe 3½ K 77 Br., 78% bez. Weſtpreuz. Pfandbriefe 4% 
82% Br. Weſtpreuß. Pfandbriefe 4½ 90% Br. Danziger 
Privatbank⸗Actien 113 Br. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 30. December. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, Fellbunt, hochbunt und feinglaſig 115/16/17 
—119/120/121— 122/124 — 126/127/128—129/130/132# 
von 95/100/105—110/115/117% — 120/122 % — 125 127 
bis 130— 182% /134/135 6% Nr 85 Cl. 
Roggen 116— 118 — 120— 122 vor 881% — 89/90— 
91—92 % Jar 81% L. 


rm. NW. — 
Weizen bei guter Kaufluſt feſt, Umſatz 80 Laſt. Bezahlt für 
bunt 10% % 2 480, 110% 52 600, 117, 119, 120% 

700, 4 710, 1227 K 720, roth 1258 2 725, bell- 
unt 123 e 755, 124, 12682. glaſig = 755, 125% 
bellbunt Z 770, 127% & 780, hochbunt 13074. zZ 790, 
131% 72 800 de 51007. — Roggen unverändert. 116, 
116,74 72.528, A 531, 118 % 2 538, 122% 2 552 
2 410%. Umfag 50 Laſt. — Weiße Erbſen 462 er 
54004. — Spiritus 20%, und 20% & bezahlt. 

London, 27. Dec. (Kingsford & Ray.) Das Wetter war 
während der gangen Woche naß. Die Zufuhren von Weizen ven 
audwärtd waren jeit letztem Freſtag bedeutend und das Geſchäft im 
Inlande tbeilweife der Feiertage wegen ſehr limitirt, fo daß Lager 
fich 1 baden müflen; wir bemerken jedoch einen feſten Ton 
im Handel und in den meiften Fällen eine fteigente Tendenz der 
Dr — Sommerkorn aller Gattungen war ſchleppend und der 

erth von Erbfen und Hafer nicht voll behauptet. — Im Mehl- 
handel war eine flaue Stimmung vorherrſchend und Preiſe ein 
Wenig zu Gunſten der Käufer. — Die Zufuhren an der Küfte 
beſtanden feit letztem Freitag aus 38 Vadungen (darunter 36 
Welzen), 43 Ladungen Weizen waren geſtern Abends zum Verkaufe. 
Der Handel in ſchwimmenden Ladungen verlief Hau, ſchöne Quali- 
täten an der Küfte angekommenen Weizens behaupteten ungefähr 
ihren letzten Werth, doch geringere Gattungen waren billiger käuflich. 
Das Geſchäft in anderen Artikeln war fehr limitirt und Preiſe 
waren auf den wenigen zu Stande gekommenen Transactlonen faſt 
unverändert. In ſchwimmenden Ladungen und für ſpätere Ver⸗ 
ſchffung wird gegenwärtig faft Nichts gemacht. — Die Zufubren 
während dieſer Woche ftrommwärts waren klein von engliſchem Ge⸗ 
treide, doch von fremdem Weizen und Hafer gut. — Der Beſuch 
zum heutigen Markt war ungewöhnlich klein und die wenigen Trans 
actionen, die zu Stande kamen, waren zu den Notirungen des 
letzten Montags. — Die Aſſecuranzprämſe von den Oftieebäfen 
nach London iſt für Dampfer 45— 505, für Segelſchiffe 70 — 808 . 
— — 


Schiffs ⸗Nachrichten. 


* In Kopenhagen angelangt: am 28. Dec.: Danziger Bark * 


„Düppel“, Capt. Remus; am 29. Dec.: Danziger Bark „Heveliud“, 
Capt. Holtz; beide Schiffe löſchen dort Kohlen; — den Sund paſſirt: 
am 29. Decbr.: Danziger Bark „Juno“, Capt. Mielordt, auf der 
Reiſe nach Kiel, Wind friſch von Norden; — am 29. Decbr. ver⸗ 
ließ die Danziger Bark „Margarethe Blanca“, Elſeneur, woſelbſt ſie 
in Folge von Eis eingelaufen war, und ſetzte die Reiſe nach 
Danzig fort. - 

Angekommen von Danzig: In Amfterdam, 21. Dec.: 
Medes, Haufen; — Rubbens, Hogguer; — 22. Dee.: Meduſa, 
Leader; — in Grimsby, 22. Dec. : Palladium, Johnſon; — Georg 
Hughes, Roches; — Inkerman, Bordbolm; — Helmath, Schütt; 
— in Grangemauth, 23. Dec.: Ernſt Friedrich, Pahlow; — in 
Hartlepool, 24. Dec.: Delphin, Brunken; — in Weſt Hartlepool, 
21. Dec.: Matſchleß, Neun 22. Dee.: Aeolus, Munroe; — 
a ge 93 ? ee 

ofeſſor Baum, wartz; — in Hull 24. Dec.: Arthur, kez 
” je Lelth, 21. Dec.: Invermark, M' Kenzie; — San 2 
— = 8 ebe d 010 5 
23. .: Königin abeth Louiſe, Groxmeyer: — L n. 
er De 33 5 = ir ver; in Londo 
mden, Cullis; — 23. Dec.: Laura, Pahlow:; — in d 
22. Dec.: Marſe Hinrich, Het; — Boruſſla, Müller, Sab 
Schiffsliſen. 
Neufahrwaſſer, W. December. Wind: SW. K 
Geſegelt: Rasmuſſen, Hoalen, Norwegen, Getreide. — Rout, 


Betſey Williams, London, Holz 


Den 29. December. Wind: NNW. 
8 paſſirt. 


. December. Wind NO 8 
Reteurnirt: Ratmuſſen, Hoalen. 5 
Verantwortlicher Redectent: B. Nidert 3 Danzig. 


Dec. Calſom. Steſew, Wegner; — ? — 


Shaw; — in Liverpool, 


Shields, 21. Decbr.: 


3 Hecke Morgens 4 Uhr wurden wir durch die 
Geburt eines kräftigen Knaben erfreut. 
Gallnau, den 27. December 1867. 
1) Otto Schütze und Frau. 


ie geſtern Morgens 5¼ Uhr erfolgte glückliche 
Euch meiner lieben Frau Marie, 
geb. Siewert, von einem muntern Knaben be⸗ 
— — ſich ſtatt beſonderer Meldung Freunden und 
ekannten ergebenſt anzuzeigen $ 
Dr Müller, Stabs⸗ und Bataillonsarzt i. K. 
05 ser Hen No. 44. 
Danzig, den 30. December 1867. (1161) 
ir am 26. d. vollzogene eheliche Verbindung 
eehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen 
Carl Marſchalk, Königl. Maſchinenmeiſter, 
Meta Marſchalk, geb. Klawitter. 
Danzig, den 30. December 1867. (11614) 
Ge tern Abend © Uhr ſtarb unſer innig geliebter 
atte, Vater und Bruder, der Königl. Haupt⸗ 
Steuer⸗Amts⸗Controleur Haunit. 
Marienwerder, den 28. December 1867. 
(11216) Die Hinterbliebenen. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß wir die Beiträge für den Beſuch 
der Börſe für das Jahr 1868 ebenſo wie für das 
Jahr 1867 normirt haben, nämlich: 
für Mitglieder unſerer Corpora⸗ 
12 . Aer. 


ente, auf „ ee ldh „ — „ 

für Fremde, welche die Börſe mo⸗ 

natsweiſe beſuchen wollen, auf 

(monatlich) 5 ER 
Wir werden den bisherigen Inhabern von 


Börſenkarten, welche unſerer Corporation ange: 
hören, die pro 1868 N Börfen- Karten 
durch unſeren Boten bei Beginn des Jahres 1868 
uftellen laſſen. Nichtmitglieder der Corporation, 
1 0 zuvor bei uns den Antrag auf e 
einer Börſenkarte für das nächſte Jahr zu ſtellen; 
der Börſenkaſtellan Kutzbach hat gemeſſene Wei⸗ 
ſung erhalten, ſtreng darauf 055 achten, daß nur 
ſolchen Nichtmitgliedern der Corporation, welche 
mit einer Börſenkarte verſehen ſind, der Aufent⸗ 
datt in der Börſe während der Börſenzeit ge⸗ 
tattet werde. (11625) 
i Danzig, den 28. December 1867. 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. C. N. v. Frautzius. Biſchoff. 
e 


D Stelle des zweiten Arztes hierſelbſt, welcher 
als Commuualarzt mit 100 Thlr. 
Sg Remuneration fungirt, iſt durch Todes⸗ 
vacant geworden. 
Schleunige Anmeldungen werden erbeten und 
nähere Auskunft wird ertheilt vom (11598) 


Ma iſtrat in Krojauke in Weſſpr. 


Muſikalien⸗Leih⸗Anſtalt 
pon 
. A. Habermann, 
Bunſl⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 
e Gr. Scharrmacherg. 4, ZH 
empfiehlt ſich f ahlreachen Abonnement zu aim 


tigſten Bedingungen. 58: 
Vollſtändig aſſorürtes Lager neuer Muſikalien. 


. Neufabrekarten, Reujahrskarten, 


ſcherzhaften und ernſteren nhalts, 
1 Constantin Ziemssen, 


Er Langgaſſe No. 55. 
Königl. Preuß Lotterie 
Autheillooſe zur erſten Klaſſe 

eee eee 

a Fo Ihn. . Ne 20 Gr 10 Au 
ee ET Ta 
Meyer & Gelhorn, Danzig. 
Bank und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 7. 
Fine überraſchend große Auswahl Gra⸗ 
tulations⸗ und Neujahrskarten 

empfiehlt zu Fabrikpreſen (11589) 

Louis Loewensohn 


aus Berlin, Langgaſſe No. 1. 
NB. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


del 


Ergee eine reiche Auswahl von Punſch⸗ 
Eſſenzen, als: 

 Ananas-Punsch, Punsch Royal, 
Jam.-Rum-Punsch, Arrac-Punsch, 
Schwed. Punsch, Engl. Milch- 
Punsch, Grog-Essenz etco., wovon 
Herrn W. J Schulz, Langgaſſe 54, Nieder⸗ 
lage übergeben habe. 

Langfuhr. 


an Fr. Draeger. 
Meine Neftanration nebit Kegelbahn will 
ich vom 1. Januar 1868 ab ver achten. 
Pächter wollen ch wegen der näheren Bedingun⸗ 
geen bei mir melden. f (11600) 
7 Oſterode, den 29. Decbr. 1867. 
J. Teschner 
che FR (9593) 


nd Leinkuchen 


offerirt Theodor Friedr. Jantzen 
ad Graben 45, Eingang v. d. Malzergaſſe. 


5 Delle Kamin: und Nußkohlen 


8543) 


2ſtadie No. 23,8 a 
Ein routinirter Hofmeiſter (unverh.) für eine 
{ e Wirthſchaft, wird ſofort verlangt. 
} hen. Groth an der Hauptwache. (11617) 
. Pe No. 29 iſt eine Stube, Küche, Keller 
dſogleich zu vermiethen. Wo. (11618) | 
Ein Lokal am Langenmarkt oder in der 
Langgaſſe gelegen, ſich als Laden eignend, 
ird von gleich oder zu Oſtern zu miethen geſucht. 
eldungen unter No. 11 


2 


12 in der edition d. 
(1161 ö 


e 


* 7 r * N a 2 m > . * 7 u | I RE ur 0 2 
Avis für Damen 
N Mein ſeit fünfzehn Jahren beſtehendes 
Pu 


tz⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft g 


werde ich wegen Ortsveränderung am 1. März 1868 aufgeben und habe des i 
2 anerkannt reichhaltiges Lager am 5 


„ Totkal-Aus verkauf 


geſtellt; für die bevorſtehende 


Weihnachtszeit und Ball⸗Saiſon 


eine überaus paſſende Gelegenheit wirklich reelle und feine Modewaaren für und unter dem 
Koſtenpreiſe zu kaufen. 3 


J. W. Schüler, 
Matzkauſchegaſſe No. 8. 


NB. Bei den fait täglichen Anzeigen von Ausverkäufen bemerke ich noch, daß mein 
aus bereits anderweitig e iſt, das Lager alſo unter jeden Umſtänden 
is zum 1. März 1868 geräumt ſein muß. (10687) = 
| as Neueſte in 
% + 
Venjahrs- u. Gratulationskarken 
7 


Dry Madeira 


in großen Original⸗Flaſchen 


inel. Flaſchen 15 Sgr. 


empfiehlt 


C. H Kıesau, 
Hundegaſſe No. 119. 


Alle Sorten Kalender für 1868 bei L. 
FEC TTS 


Ganggaſſe 83, Beſte weiße franzöſ. Glackhandfhuhe a Paar nur 7 Sgr. W : ber⸗ 

Kea 1 890 EA zu Etwas kommt man 9 00 nur burg billigen Einlauf Fa 
1 ich nur 

neue angekommene Waaren in größter We J Mehr Im jebem Gente des Inhalts nur 


” \ 2 

Neujahrs⸗Gratulationskarten und Wüuſche, Cotillon⸗Orden, Pathenbriefe, 
e 1 Sr a: Feinſte Punſch- u. Ananas-Punſch-Eſſenz. 
ine „Graves a 6 Sgr. N. Franzwein 12½. Sgr. Alter ächt? 5 Sgr 

Dorz. Weiß 17½ Sgr. Boxbeutel 1 Thlr. Alte n in a ene ‚ar. 
25 Sgr. v. M. Madeyra a 25 Sgr. Dorzügl. Champagner a 20 Sgr. v. M. Aechte türkiiche 
Labake 1, 2, 3, 4 Thle. a Pfd. echte Aleerſchaumwagren, Doſen j. A. Stöcke, Pfeifen. Neu 
angekommene aus Wien ausg. Cigarren, Näh- und Zuckerkaſten, Muſchelportemonnaies u 3 
8 . Au PER hen ee ra Schnupflabak a 10, 20, 25 Sgr., 1 Tölt. 
u. 2 Thlr. a Pfd. Aecht Nordhauſer Primtabak Lady Tweſt. Gedie 2 X : 
naies v. 9 Pf. bis 4 Thlr., a. Taſchen j. A. g eee ee 
Beſte in ſicherſter Keellität auch billigfte tripte Extraits a. Es-Hauquet cle. j. Art. Beſte ächte 

Eau de Cologne. Abgel. Cigarren aus den renommirleſten Fabriken billigſt v. 10 — 80 Thlr. 

11 


— 


Volks-Kalender für 1868, 
als: Steffens, Gubitz, Trowitzſch, Auer: 


bach ꝛc., Hauskalender, Notiz, Termin⸗ und 
landwirthſchaftliche Kalender bei 


Constantin Ziemssen, 
(11015) 


dungs⸗Säcke und Pläne 
zum billigſten Preis empf. 


G 


freier Hand zu verkaufen. Käufer belieben ſich 
2 t jeden Montag und Donnerſtag bei mir zu melden. 
G. A. Rehan, "gez 44 „ Andres in Gr. Mausborf. _ 


Zur gefälligen Beachtung. 
1 Bonbons Sara) und Knall⸗Flacons 


Knall » Bonbon > Format) mit den beliebteſten 
deurs gefüllt und ſcherzhaften. Deviſen verſehen, 
ſowie mit Papier⸗Phantaſie⸗Gegenſtänden, als:: 
Hauben, Schärpen, Soldaten, Mützen ꝛc., für 
Bälle und Privat⸗Geſellſchaften höchſt ſcherzhaft 
und überraſchend empfiehlt zu Berliner Preiſen. 


Albert Neumann, 


(11236) Langenmarkt 38. 
Handlung von Parfümerien, Seifen und Toi⸗ 
lette⸗Artikeln en gros et en detail. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


empfiehlt ab den Bahnhöfen und ab hier 
(1147) N. Baecker in Mewe. 
Circa 100 Stück geſundes Schafvieh wünſch 
zur Maſt zu kaufen 1419 
Mueller in Gr. Grünbof bei Mewe. 
en 8. Januar 1868 beginnt der 2. Curſus für 
den Unterricht in der doppelten Buchführung 


1 — Veen ea 

Näheres Breitga je No. 2. I 
Ein Lehrling, 

der ſich ſelbſt unterhalten muß, wird mit einem 


| 


kleinen Gehalt von mir zu engagiren geſucht. 
Franz Feichtmayer. 
(angenmarkt No. 13, Eingang Berholdſchegaſſe, 
L ift die neu decorirte Saal⸗Efage und Hechelb⸗ 
ſchegaſſe No. 1 die erſte Etage, beſtehend in 3 
Stuben nebſt Zubehör, ſogleich . vermiethen. 
Näheres Langenmarkt No. 13, 3 Tr. (116060) 


Der Kindergarten 


t 

beginnt wieder am 2. Januar. Neue Anmel- 
dungen werden täglich angenommen im Lo: 
cale der Anſtalt, Poggenpfubl No. 11, parterre. 


Handwerker⸗Verein. 


und Comtoir⸗Wiſſenſchaft, nach as neueſten und 
ie 1 Hundegaſſe No. 98. Die für heute Abend anberaumte 


Von Neujahr ab iſt in meinem gymnaſtiſchen Verſammlung fällt . 
Kurſaal ein beſonderer Curſus, pädagogi⸗ 
ſche Gymnaſtik für ſchwächliche Knaben 


und Mädchen, bei ermäßigtem Honorar ein⸗ 
(11599) 


gerichtet. x 
A. Funck, 
Arzt und Director der orthopädiſch⸗gymnaſtiſchen 
Heilanſta 


’ 


Langgaſſe No. 38. 


ner Hindersiſſe wegen aus. 
Der Vorſtand. 

(Sonnabend Mittag bat ein Mäd: 

chen ein Portemonnaie mit ca. 
3 hlr. Zubalt verloren. Der Finder 
wird gebeten, daſſelbe gegen gute Be⸗ 
lohnung abzugeben in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


i 
1 


1 


friſche Auſtern 
im Rathsweinkeller: 

2 Friſche Silberlachſe. 

Karpfen 


empfing und empfiehlt 1 
Brunzen's Seefiſch⸗Handlg., Sac No. 38. 


Guts⸗Kauf⸗Geſuch 


Es haben ſich Käufer an mich gewandt, die 
ſich in der Niederung oder auf der Höhe anzu⸗ 
kaufen wünſchen; demnach erbittet e 
träge Rob. Jacobi in Danzig, Hundeg. Ro. 29. 
Fur meine Apotheke ſuche ich zum I. April 
t. J. einen Lehrling. (11515) 


Danzig. 
W. L. Neuenborn. 


Ki 


Frauen: 


gaſſe No. 11555) 


Ro. U 

8 werden i . Grund⸗ 
Thlr. 2500 RR blende Geige bertel 
Werth 8000 Thlr., zur 1. Stelle von Selbſtdar⸗ 


(11569) 


leihern geſucht. a 
ee Breitgafie Ro. 17. 


Langgarten No. 70 iſt das in beſter 
tung ſich befindende Material: u. Schan 


geſchäft, nebſt Wohngelegenheit, Pferdeſtall u. 


Wagenremiſe, ſogleich zu vermiethen. Näheres bei 
Carl F. R. Stürmer, Schndedegnſe No. 1. 
Vorſchuß⸗Verein. 
Montag, den 30. December, Abends 8 Uhr: 

General⸗ 3 
im unteren Locale des „ ceundſchaftiliben 
Vereins“, Jopengaſſe No. 16. 
Tagesordnung: Remuneration der Kaſſen⸗ 
Beamten für das Jahr 1868. 
Der Vorſtand. 


Nafurforſchende Geſellſchaft. 
Zur ordentlichen Verſammlung der naturfor⸗ 
ſchenden Geſellſchaft am 
Donnerſtag, den 2. Januar, dem 125. Stif⸗ 
tungstage derſelben, Abends 7 Uhr, 
wird hierdurch eingeladen. 

Der Director wird den Jahresbericht für 
1867 erſtatten nn Bail. . 
Mirtwochs:Geiclichaft. 

Mittwoch, den J. Januar 1868: The-dan- 
sant im Moefch’fchen Lorale um 53 Uhr, 
Souper 9 Uhr. 

Es wird gebeten, 
beſtellen. 


die Couverts rechtzeiti 
1 1550 


Bischoff, Collas, Kosmack, Meyer 
Rotimannsdorf. Timm. v. Wedell. 


dungen nehme ich 5 Lan 


in Jäſchkenthal. 


Mittwoch, am Neujahrstage: 


großes Concert 
der Kapelle des Königl. 3. Gren.⸗Regts. No. 4, 
unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn 
Buchhelz. Anf. 4 Ubr. Entree bekannt.] 
(11568) Aug. Fr. Schultz. 


Spliecdt's Etabliſſement 
Donnerſtag . a 3 2 en 


Vortrag des Herrn Dr. Jacobi — dies 80 - 
r. vo er 
des Menschen. Fertfebung. 2 


Selonkes Etablissement. 
7 Dienſtag, 31. Dec.: 

Große Sylveſter⸗Vorſtellung. 
Galſlſpiel mit der Wunder⸗Fontaiue ic. 


u es. 
Kunde, Syieiter:Epilog mit melodramatiſcher 


noch kurze Zeit geöffnet von 101 Uhr Vorm. 


und von 3—9 Uhr A 1 
5 Hr. Im kg air Haufe, eine Treppe hoch. 
Eingang vom Langenmarkt 
kengaſſe No. 16. i 

NB. Stereofcopen und Bilder zum Verkauf. 
F C. Eckenrath aus Berlin. 
Wenn man was noch zu ſchreiben hat, dann 

möge man es thun unter e 

Adreſſe. f (11623) 3 


Fru und Verlag von A. W. 
Hierz u 


ig 


* 


* 


emann 8 
eine Being» 


Montag, den 30. December 1887. 


Vollblut⸗Kammwoll⸗ 


Stammſchäferei 
Koziagsra. 


2 bab — 5 
0 eren 

cheinen können im Lane bes f 
1 
8 — ormi en! u 
1 ns = Coupons 1 un | 


Kämmerei-Kafie in fang genemmen werden. a 8 Am 6. Februar 1868, Mittags 123 b 
Danis, den 12. means ber 1867. — lr, Auction über 70 Jährlingsböcke. o ezüch⸗ 85 
Der Magiſtrat. (11140) tet * veinblätigen Kammwollſchafen und aus — direct aus Frankreich importirten — Kammwoll 
Bekanntma böden der Rambouillet⸗Race, von denen 4 zur Auction stellt werben 
chung. Näheres 2 Programme, welche auf Verlangen zugesandt werden. In der Heerde 


wurden die Boden geimp 


Die hieſige evangeliiche 99 1100 25 mit einem 
Koziagöra iſt 2 Meile 2 vom Bahnhof Nakel, woſelbſt am Auctionstage zu 


Einkommen von ca. 1000 bis Thlr. jähr⸗ 


lich, ſoll ander geit blech werden. Kben Zuge Fuhrwerke bereit ſtehen werden, gele 
ualificirte Bewerher wollen ſich unter Ein⸗ 95 Die Schäferei kann zu ieder Zeit eich werden. (10553) f 
reichung ihrer eventl. i. Pan die Ar Beugnife C. Wegner. 


rechtzeitig melden, da mit dem 1. April fut. 05 
Gaſtpredigten geſchloſſen werden. 1 
bc dne 2 der ii 10 10 Denn Im 1867. 
ra 
— Are % RE 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Joh. Ferdinand Drewitz in 
Danzig iſt zum Verkaufe einer Reihe uneinzieh⸗ 
barer Forderungen der Concursmaſſe an den 
Dann Stadt ein in vor dem Commiſſar 
rn Stadt⸗ und Kreisrichter Buſenitz auf 

den 6. Januar 1868, 


üttags 12 Uhr 
im biefigen, Gerichtsgebäude, Pansen No. 


 Uhlame’s NMechnicam h 


e Frankenberg bei Chemnitz, Königr. Sachſen. 
Erſte und einzige techniſche Lehranſtalt, welche Theorie und 
Praxis, Unterricht und Erziehung vereinigt. Proſpecte gratis. 

Die Anſtalt hat Zöglinge pn Dentſchland, Schweiz, Ungarn, Rußland, 
England. Amerika. 


von 


N W E. R. Krüger, 
4 a Altftädt, Graben No. 7 — 10, 


14, angeie 88 9 1 
been der einzelnen Forderungen R u) h) Fasern al ene. . 
iſt m 1 But inzuſe ſionen, Brunnenſteine, Pferde⸗ und 


en. 
iervon werden die Betheiligten benach⸗ 


anzig, den 21. December 1867. 


u 7 n Schweinetröge, ſo wie 
Vaſen und Garten + Figuren. Nicht 


Königl. Stadt: und Kreis-Gericht. — 1 a, 
Rittergut Santel, ! ᷣͤ ͤ ᷣ V ELt 6 
Aietian Die Eisengießerei und Maſchinenfabrik 


100 zweijähr. Merino-Kammwoll- 
Böcke in Fr Vollblut-Stammheerde 


am 22. Januar 1868, 


12 Uhr Mittags 
Abstammungs- und Bünitirange Verzeichniss auf 
Verlangen übersandt. 
Nächste Eisenbahnstation: Stralsund 
Nächste Personenpoststation: Löbnitz ( an) 
Briefpoststation: Barth, (& 


W. Tietzsch & Comp., 
Berlin, Chauſſeeſtraße No. 30, 


liefert Werkzeu ke. Hol aller Art, und hält ſtets Lager der gangbarſten Maſchinen, als: 


Drehbänke, Hobel⸗, Bohr⸗, Schraubſchneide⸗ u. Nuthen⸗ 


ſtoßmaſchinen IC. in verſchiedenen Größen und liefert Guß nach vorhandenen 
eigenen und eingeſandten Modellen. (10408) 


ear zu W. A616, de A" Zeitung 


Finde 
Königl. Stadt⸗ und Kreis ⸗Gericht 
zu Danzig, 


1. Abtheilung, 
den 27. Fa 1867, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufm N 
Peril in Firma Leopold Peril hier en uf⸗ 
männiſche Concurs im abg 
eröffnet und der Tag der 
auf den 20. Weiteren de er. feſt 5 


um einſtweiligen Do ne 
Buchhalter Rudolph Safe beſtellt. Die Oläus 
uldners werden 170 


biger des Gemeinſ 
in dem auf 
den 10. Januar 1868, 

in dem Verhan . — 2070 7 des Gerichts⸗ 

gebäudes vor — 8 Commiſſar Herrn 

ck anberaumten Termine ihre 
1 * über die Beibehaltung 

dieſes V Bermalkern. — * ie Dertellung eines an⸗ 


ulbner etwas 

oder anderen Sachen in 

Ae haben, oder welche ihm 
eben, ts an 


und 55 mit 1 
ebenbabin, zur Concu 
Gland de andere mit eben ae g tigte 


6 
R. F. Daubitz'ſcher 
5 Bitter, 
1 8 


ch d 
der Welt Aas tel he 
1867 prämiirt, weltbefannt als ein 
vorzügliches Hausmittel bei Ha: 
morrhoidal⸗, Unterleibs⸗ u. 5 
Beſchwerden iſt 150 haben bei: 
Frör. Walter in D nzig, 
in Neufahrwaſſer, A. 
u 0 85 


Müller" lin, Otto 
Bu in, Schmalz n 


Preußiſcher 
Hannoverſcher Lotterie 
game & 4 Thlr. 10 Gr., halbe 2 Thlr. 


f ee 
4 er 1. Klaſſe 150. Kö⸗ 
nigli 


Gr., viertel 1 Thlr. 24 Gr. offerirt 
und direct zu beziehen durch die 
Kgl. Preuß. Hanpt⸗Golleetton 


A. Molling i in Hannover. 


Für Wiederverkäufer: 


A Emſer Paſtillen, 


en Salzen des Emſer Brunnens be⸗ 


Vichy⸗Paſtillen 


aus den Salzen des Vichy⸗Waſſers bereitet, 
in elegante Schachteln verpackt mit Gebrauchs“ 
er enthaltend je 40 Stück, circa 4 — —4l/a 
85 all mittelſt Maschine ſauber gepreßt, mit 


N . Schackteln 2 Thlr. 12 Sgr. 
er C 
5 Soda ⸗Paſtillen 


(Bi-Carbonate of Soda), 

bekannt als geſundeſtes Mittel gegen 
Magenſäure ıc. 

in elegante Schachteln verpackt mit Gebrauchs⸗ 

0 2 ung, enthaltend je 32 Stück, circa 3½—4 

ut mittelſt Maſchine ſauber gepreßt, 


. ae 53 80 
N 6. Schachteln 2 Thlr. per Caſſe. 
Ale Bieten Paſtillen laſſe ich auf Beſtellung 
innen Kurzem anfertigen. 
e Mineral⸗ aſſer⸗Fabrik von 


Dr. Otto Schür in Stettin. 


(11596) 


Czerwinski’sTanzschule, # 
Danzig, 1. Damm No. 2, 95 
Saal⸗Etage. han 
Der Unterricht in den Anfangs: 6 
era — — ee Curſus beginnt 
ag, 3. 99 
Unterricht in enen Cirkeln für 15 
e und Familien ? 
ist in allen für Aufführungen 
zu Maskenbällen und Polter⸗Abenden ꝛc. 4 
geeigneten neueſten Pariſer Tänzen. 
nterricht und Schüleraufnahme 


täglich. 41110 


brik von 


a 
No. 4. 


ets vorräthig in der Bronce- 
errmann in Danzig, Jopengaſſe 


undleuchter 


gel 


und ohne die Firma: 
H. Underberg-Albrecht,| 


Warnung vor Flaschen ohne mein Sie 


r 


Jo 


\ 


ein erquickendes und erwärmendes Getränk. 5 
Boonekamp of Maag-Bitter, A 
bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat“, 8 
erfunden und einzig und allein destillirt von sr 
H. Underberg-Albrecht Ei 
am Rathhäuse in RHEINBERG am Niederrhein, EE 
Hoflieferant, 8 8 
ins F SS. 
A t 

Sr. Majestät des Königs ar Mai des Königs ja: 
Wilhelm I. von Preussen, 101 a 2 5.5 8 
Sr. Königl. Hoheit des 5 Sr. Königl. Hoheit des 8.8 2 
2 { Fürsten zu Hohenzollern- = 
Prinzen Friedrich von ö ; E. 
Preussen our ae E 
\ x - 
g 0 ö und mehrerer anderen Höfe. = — 

n 8 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 2:33 


EUER \ er 
Filiale für Fraukreich, en. en gros et en detail, No: 15 Boulevard Poissonnitre, Par. 


ünchen, Paris, London, Cöln, Dublin, sl ris 
1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 865. 1867. 

F 
mpfehlenswerth für jede Familie! 
Auf Reisen und auf der Jagd 


Danzig bei C. W. II. Schubert i 


und den übrigen bekannten Debitanten. 


- Dilfeldorfer Yunfch-Sprup 


seph Selner in Düsseldorf 


Hoflieferant Sr. Maj. des Königs. 2 
Alleiniges Depot für Danzig und Umgegend bei 


A. F ast, Langenmarkt No. 34. 


Schwarze Seidenſtoffe 


zu arg von 12 Thlr. pr. Robe an, 

Ball⸗Beduinen, Echarpes fagons, 
weiß Alpacca 2½ Ellen breit, und Orspe de laine zu Kleidern, 
weiße Cr&pe-de-chine-Tüch 
ae 9 Tücher, 

anz 

nterrock⸗ Ar. e 155 8 ir pr. Elle, 
wattirte ſeidene Ripps⸗ Mäntel, ſowie eine große Auswahl der j 
neueſten Mäntel 7 Lie um zu räumen, außerordentlich billig 


Joſef Lichtenſtein, Langgaſſe No. 28. 


Aten b. 15. er 
. a 1 Thlr. 


Kped. der Danz. Ztg. 


Kalender für 1868 


bei Th, Anhuth, Langenmartt No. 10. 
r. Pattison's 


Gichtwatte 


finbert ict und heilt ſchnell 
u. Rheumatismen 


aller Art, . Heſchts⸗, 
Zahnfchmerzen , Kopf-, Hand⸗ und Kniegicht, 
Gliederreißen, Nüden- und Lendenweh, 
In Paqueten zu 8 Gr und halben zu 5 Sn bei 
W. F. Burau in Danzig, 
(8340) Langgaſſe Ro. 0.39, _ 


Bas" Gegen Zahnschmerz ug 


empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Apo- 

theker r reg s Zahmwolle aus 

Paris r 8 % (7742) 
L. rei Portechaiſengaſſe No. 3. 


Berliner Getreide⸗Kümmel 


von J. A. Gilka hat in vorzüglicher Güte 


abaltlen Albert Neumann, 
9105 Langeumarkt No. 38. 
Ca. 100 Fl. alter Dry Madeira, ſehr 
„ 50 „ „ Portwein, Fin, 
find im Ganzen pro Flaſche à 12½ 
Sgr., in kleineren Partien à 14 Sgr.; 
ferner: ca. 100 Flaſchen alter Rhein⸗ 
wein à 11 Sgr., zu verkaufen Ziegen⸗ 
gaſſe No. 1, 1 Treppe, im Comtoir. 
Proben ſtehen zu Dienſten. 1532) 
Dein Theclager, e 
werthe Waare, empfehle. 339) 
Friedrich Groth, 


2. Damm No. 15. 


Deu und 3 A. W. Kafemann 
anzig. 


Bruft-, Hals» und 


